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Vorbereitungen für den freien Zahlungsverkehr :

Reichsbankdiskont15 Prozent
Erhöhung des Lombardsahes auf 20 Prozent / Wichtige Beschlüsse der Aeichsbank.

Neue Notverordnungen im Kabinett beraten.
* Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch .) Die Reichsbank oer «

"ifcntlicht folgende Mitteilung am Freitag :
Bei der Reichsbank fand eine gemeinsame Sitzung des General -

^ates der Reichsbank und des Reichsbankdirektoriums unter Vorsitz
®cs Reichsbankpräsidcnten Luther statt . In dieser Sitzung wur -
°°n sehr wichtige Beschlüsse fllr die Wiederaus
^ ahme des vollen Zahlungsverkehrs gefaßt . Die
Mitglieder des Eeneralrates benutzten die Gelegenheit , dem Priist
yenteit und dem gesamten Direktorium ihr volles Vertrauen
?n die Führung der Bank - und Währungspolitik auszusprechen und
ch ' e Anerkennung der Geschäftsführung und der schweren , von
Verantwortungsgefühl getragenen Tätigkeit der Reichsbank zum
Ausdruck zu bringen .

Der Zentralausschuh der Reichsbank nahm am Freitag
«send in einer eineinhalbstündigen Beratung von dem Beschluß des
-Reichsbankdirektoriums Kenntnis , den Reichsbankdiokont
>» tzvon 10 aus IS Prozent und den Lombardsatz von 15
0 u f 2 0 Prozent mit Wirkung abSamstag zuerhöhen ,

*
Ueber die Beratungen des Zentralausschusses der Reichsbank er

lahrt der DHD noch folgendes :
. Im Zusammenhang mit der Diskonterhöhung und der bevor
stehenden vollen Zahlungsbereitschaft der Banken
bereitet die Reichsregierung weitere Magnahmen vor . Hierzu gehör-n ein Mark - Ausfuhrverbot , ein Verbot , auslän
vis che Wertpapiere zu handeln , sowie eine scharfe De
^ isenzwangswirtschaft , für die voraussichtlich ein Reichs ^
Kommissar bestellt werden wird . Bezüglich dieser letzten Maßnahme

\ surfte eine entsprechende Notoerordnung noch im Laufe der
-'lacht ausgegeben werden.

Auch in der Frage des Abbaues der Bankseiertage
<rn en sich die bisher widerstrebenden Ansichten genähert haben
"ft

0
* m" e 'ncm Abbau der Feiertage innerhalb der nächsten

^
°che Etappen rechnen dürfen, und zwar dürfte mit Beginn

Cr Woche bestimmt der Überweisungsverkehr innerhalb des Ueber
^ isungsverbandes unbegrenzt freigegeben werden, vielleicht auch

er sonstige Ueberweisungsverkehr. Mitte der Woche wird man als -
^ann wohl den Barzahlungsverkehr über Schecks und laufende Kzn-

freigeben und Ende der Woche schließlich den Barzahlungsverkehr
Uber Sparkonten .
. Was den Reichsbankstatus selbst anbelangt , so sind seit dem
« tzten Ausweis ( 23. Juli ) rund 80 Millionen Reichsmark Devisen-">aterial hereingekommen.

(Näheres siehe im Handelsteil.)

Nachtsigung »es Kabinetts .
b

* 31 . Juli . (Funkspruch .) Das Reichskabinett
jjf

« am Freitag 16 Uhr seine Beratungen wiederaufgenommen . Sie
>enten in erster Linie allen mit der vollen Wiederherstellung des

Zahlungsverkehrs in Zusammenhang stehenden Fragen ,
^ azu dürften auch die Verhandlungen gehören, die zwischen den
Mündigen Stellen der Reichsregierung und der Dresdner^ a n k geführt worden sind.

In unterrichteten Kreisen erwartet man , daß in der Nacht
«um Samstag auf dem Verordnungswege eine neue Ueber -
Sangsregelung für den Zahlungsverkehr getroffen^ >rd . Der Ueberweisungsverkehr zwischen den Geldinstituten soll
®on Montag nächster Woche ab in vollem Umfange zugelassen wer-

°5> während die Barauszahlungen noch für einige Tage auch
e> den Banken gewissen Beschränkungen unterliegen dürsten . Man
"nmt jedoch an , daß Mitte nächster Woche auch die Baraus -

Ölungen wieder völlig freigegeben werden. Fllr die Sparkassen
werden die Auszahlungsbeschränkungen zwar gemildert , sie bleiben
"°er zunächst noch in gewissem Umfange bestehen .

. m. Berlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
° ' tung .) Im Wirtschaftsausschuß der Reichsregierung
nterhält man sich seit Tagen über die verschiedensten Pläne , die

Eignet sein könnten, uns ohne ausländische Anleihen oder Kredite
^

° er die Schwierigkeiten der nächsten Monate , wenn nicht sogar
?hre hinwegzuhelfen. Einiges llber diese Unterhaltungen ist be-

in die Oeffentlichkeit gedrungen , ohne daß die sehr dürftigen
^ kormationen ausreichen, ein einigermaßen klares Bild von dem
°U geben , was nun eigentlich beabsichtigt wird .

Zunächst will die Regierung den Zahlungsverkehr fast
Zuständig freigeben. Entsprechende Notverordnungen stehen un-
^ ' ttelbor vor ihrer Veröffentlichung. Aber mit der Freigabe des
Zahlungsverkehrs allein werden wir kaum zurecht kommen . Der

e»eralrat der Reichsbank hat sich am Freitag mit der all-
««Meinen Lage beschäftigt. Er hat sich vor allem darüber unterhalten ,

eine Diskonterhöhung notwendig und vertretbar ist. Be-
Müsse darüber wurden zum Abend noch nicht gefaßt.
tij

Von diesen Maßnahmen , die lediglich die akute Krise be-
^ wpfen sollen , wird eifrig llber die Selbsthilfe auf lange
„

' cht beraten . Es sieht aber aus , als ob noch eine ganze Reihe
Tagen ins Land gehen wird , bis man Genaueres über die

Maßnahmen, die als eigentliche nationale Selbsthilfe anzusprechen
erfahren wird . Man hört sogar, daß wahrscheinlich erst ein-

. al die Reise nach Rom vor sich gehen soll, und daß der

rung des Lohntarifwesens gedacht wird . Auf allen die -
sen Gebieten wird aber die Reichsregierung doch sehr vorsichtig ope-
rieren müssen . Eine Diskonterhöhung wird die Wirtschaft empsiwd -
lich treffen, wenn sie auch die Auflassung von Warenlägern , also
praktisch Preissenkungen sowohl im Jnlandsverkauf , als auch im
Export zur Folg« haben wird . Es steht aber schon jetzt fest,
daß derartige Verkäufe ihre Grenzen haben. Rohstoffe wird
man kaum abstoßen können , ohne daß sich bedenkliche außenpolitische
Folgen einstellen. Wir denken zum Beispiel an die Abtragung der
enormen Kohlenhalden «n der Ruhr . Sie stellen einen Wert
von etwa 180 Millionen Mark dar . Würde man diese Kohlen zu
niedrigsten Preisen auf den Weltmarkt werfen, dann würde das
auf England nicht ohne Rückwirkungen bleiben . Gegenwärtig brau -
chen wir aber die Unterstützung Englands zunächst auf dem Gebiete
der Stillhaltung , später aber auch in politischen Fragen . Die
Engländer würden sich durch einen deutschen Kohlenexport um jeden
Preis auf das schärfste getroffen fühlen und auf politischem Gebiete
entsprechend reagieren. Die Kohle wllrde auch wohl kaum geeignet
sein , durch Gewaltexporte namhafte Devisenbeträge herein-
zubringen.

Etwas anders liegen die Dinge bei der F e r t i g w a r e -i -
industrie . Sind aber hier die Läger erschöpft , dann mllssen für
den Export neue Waren angefertigt werden und hier kommt man
bereits zu der Frage der Selbstkosten , unter denen die Löhne eine
große Rolle spielen. Soweit wir orientiert sind , scheint man inner -
halb des Reichskabinetts amtliche Eingriffe auf dem Gebiete des
Tarifwesens nicht zu beabsichtigen , weil es kaum möglich sein
wird , den Arbeitern eine,; Ausgleich zu geben, so daß etwaige Lohn-
kürzungen für sie erträglich würden . Es wäre also falsch, würde
man sich die nationale Selbsthilfe nun so vorstellen, daß etwa von
einem Tag zum anderen ein großartiges Programm zur Durch -
führung gelangt , das nun die Gewißheit gibt , sehr rasch eine Besse-
rung überall herbeizufllhren.

Es wird eher so kommen , daß wir uns mit den bescheidenen , uns
noch zur Verfügung stehenden Geldmitteln zunächst einmal einrichten
und unsere gesamte Ausgaben daraus abstellen
mllssen . Man wird dann von Fall zu Fall zu versuchen haben,
hier oder dort Erleichterungen zu schaffen, damit sich der Export
ausweiten und auch der Absatz im Inland heben kann. Das alles
bedeutet aber , daß wir uns auf eine c,rößere Zeitspanne von E n t-
behrungen vorbereiten mllsien . Wir hoffen, daß die ai-slän -
dischen Finanzsachverständigen, die teils von den Notenbankpräsi-
denten ernannt worden sind , teils als Berater der Reichsregierung
fungieren wollen, sich bald ein klares Bi ' d von den deutsch: ,, Ver-
Hältnissen machen werden, sodaß es dann bei ihnen liegt , im Aus -
lande fllr einen endgültigen Abbau der Reparationstribute und fllr
eine freie wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands zu sorgen .

Stärkung der Dresdner Bank .
300 Will . RM . neue Mittel . — Uebernahme durch
dasReich . — Dolle Einzahlung öer Vorzugsaktien .

B e r l i n , ZI . Juli . (Eigenbericht .) Bereits seit Tagen
schweben Verhandlungen zwischen dem Reich und der Dresdner Bank
mit dem Ziel , die

Kapitalkraft der Dresdner Bank ganz er »
heblich zu stärken .

Dag hat sich als notwendig erwiesen , weil durchaus unbegründete
Gerüchte Uber eine besondere Illiquidität der Dresdner Bank , die
seit Wochen in allen Teilen des Reiches umliefen , die Gesahr ein ^ r
besonders starken Inanspruchnahme der Bank bei der Wiederherstel -
lung des freien Zahlungsverkehrs heraufbeschworen hatten .

Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen hierüber jetzt im
wesentlichen abgeschlossen. Es ist beabsichtigt , das

Kapital der Dresdner Bank um 3 0 0 Miklio »
nen RM . zu erhöhen

durch Ausgabe von 300 Millionen RM . Vorzugsaktien , die das
Reich übernehmen soll . Die einzelnen Modalitäten der Aktien -
ausgäbe stehen noch nicht fest, doch ist — wie anderweitig vielfach
behauptet wird — nicht beabsichtigt , die neuen Aktien zunächst nur
mit 25 Prozent einzuzahlen .

Die neuen Mittel sollen vielmehr von vorn -
herein der Dresdner Bank voll zur Ver -

fügung st ehe n.
Der Status der Dresdner Bank wird durch diese Transaktion so
außerordentlich gestärkt , daß die fälligen Verbindlichkeiten der Bank
dann nur einen Bruchteil der zur Verfügung stehenden flüssigen
Mittel ausmachen .

Ob die ReichskreditgeseMchaft in die Trangaktion eingeschaltet
wird , steht noch nicht fest. Es soll die Möglichkeit vorgesehen sein,das Vorzugslapital schrittweise wieder abzubauen , wodurch der pri -
vate Charakter der Bank wieder hergestellt würde .

DerBolksenlscheid in Prenhen
Ausrus der Volksparlei für Landtagsauslösung.

# Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Der Parteivorstand der
Deutschen Volkspartei hielt am Freitag im Reichstag eine
Sitzung ab , an der auch Reichsaußenminister Dr . Eurtius teil -

nahm. Nach einem Bericht des Parteiführers Dingeldey llber die
politische Lage wurde beschlossen, einen Aufruf fllr den Volks -

entscheid herauszugeben , der folgenden Wortlaut hat :
„An unsere Freunde ! Am S. August 1931 findet in Preußen

der Volksentscheid llber die Frage der Auflösung des Land-

tages statt . Die Deutsche Volkspartei , die fast sieben Jahre gegen
die Politik der herrschenden Parteigruppierung im Preußischen
Landtag gekämpft und deshalb von Anfang an dem Volksbegehren
z u g e st i m m t hat , erwartet von ihren Anhängern , daß sie ihrer
Ablehnung gegen die bisherige preußische Koalitionspolittt durch
ihre Stimmabgabe für die Auflösung des Landtages
Ausdruck geben . Wir treten ein für ein sachlich und kraftvoll regier -

tes Preußen , das eine feste Stütze nationaler Politik
^

im Reich sein
muß. Der Parteivorstand der Deutschen Volkspartei .

"

Dingeldey und Kitler.
m . Berlin , 31. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Führer der Deutschen Volkspartei , Dr ., D > n g e l d e! y,
hat in Nürnberg eine Zusammenkunft mit dem Fuhrer der Natio -
nalsozialistischen Arbeiterpartei . Adolf Hitler gehabt . Wie es
cheint . ist diese Aussprache sorgfältig vorbereitet worden . Herr

Dingeldey hat dabei die ihm gebotene Gelegenheit wahrgenommen .

um sich über die weiteren politischen Gesichtspunkte der National -
sozialisten und die Gedankengänge Hitlers zu informieren . Es hat
sich also im Grunde genommen nur um eine Besprechung
zwischen Parteiführern gehandelt , wie sie während der
Parlamentstagung täglich und stündlich im Reichstag vorkommen.
Für diese Aussprache

' in Nürnberg war durch den Volksent -
scheid in Preußen ein besonderer Anlaß gegeben . Auch wenn
der Volksentscheid fehlschlägt , dürften doch die nächsten Neuwahlen
zum preußischen Landtag , die im Frühjabr vor sich gehen , mit der
Zerschlagung der Weimarer Koalition enden . Die Unterhaltung hat
unter vier Augen stattgefunden . Dr . Dingeldey wird der volks -
parteilichen Reichstagsfraktion am Montag über seine Reise nach
Nürnberg Bericht erstatten .

Sitzung der Slaalsparlei .
* Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch .) Am Donnerstag abend trat

der Parteivorstand der Deutschen Staatspartei mit der Reichs-
tagsfraktion und der Fraktion des Preußischen Landtages zu einer
gemeinsamen Sitzung zusammen. Die Verhandlungen wurden ein-
geleitet durch eine Rede des Vorsitzenden der Reichstagsfraktion ,
Abg. Weber , der ausführlich die politische Lage erörterte . Auch
der preußische Finanzminister Dr . Höpker - Aschoff machte
Ausführungen zur augenblicklichen Finanz - und wirtschaftspolitischen
Lage. Anschließend fand eine umfangreiche Aussprache statt , in der
besonders der Wunsch nach einem klareren innen - und
außenpolitischen Kurs der Reichsregierung zum Ausdruck
kam . Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Briand „seelisch und körperlich gebrochen"
Längerer Krankheilsnrlaub .

die entsprechenden Beschlüssej^ zler erst nach seiner Rückkehr
Kabinett fassen lassen will.

t ®is jetzt hat man nur so viel gehört, daß neben der Diskont-
^

°>°hung an eine Verstärkung des Warenexports zur
Einnahme von Devisen und eventuell auch an eine A u f l o ck e -

B . Paris , 31 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen
presse " . ) Außenminister Briand dessen Müdigkeit und Abae -
panntheit allen aufgefallen ist , die ihn im Laufe der internationalen
Verhandlungen der letzten Wochen in der Nähe sehen konnten, hat
ich heute, sichtlich deprimiert , zu mehrwöchiger Erholung ons sein
Landgut nach Eocherel begeben. Sein Zustand gibt zwar nach Aus-
sage der Aerzte zu unmittelbarer Besorgnis nichts Anlaß , erfordert
aber vollständige Ruhe und Entspannung auf längere Zeit . In
seiner Umgebung betont man , daß der Außenminister seelisch und
körperlich gebrochen sei.

Seit seiner Rückkehr aus London litt Briand unter einer
schweren Asthmäkrise , die ihn am Schlaf hinderte und einen erhöhten
Blutdruck hervorrief . Der bekannte Herzipezialist, Dr . Wa i ez . hat
Briand eine strenge Diät verordnet und ihm das Rauchen voll¬

ständig verboten . Fllr einen so leidenschaftlichen Raucher wie Briand ,
der siebzig bis achtzig Zigaretten am Tage rauchte und fllr den das
Rauchen fast das einzige Vergnügen bildete , bedeutet das natürlich
eine äußerst harte Entbehrung - Man hofft , daß Briand in einigen
Wochen so weit hergestellt sein wird , daß cr an der Septembertagung
des Völkerbunds teilnehmen kann.

Der Herzspezia ^ist Dr . Wasquez hat einer Pariser Mittags -
zeitung folgende Mitteilung gegeben : „„Ich muß das Berufsgeheim -
nis wahren und kann Ihnen deshalb natürlich nichts Genaues über
den Zustand Briands sagen . Aber es ist unbedingt notwendig, daß
cr sich vollständig ausruht ."

Ein Kurswechsel der französischen Außenpolitik ist im Zusammen-
hang mit Briands Erkrankung nickt zu befürchten, da Briand 'chon
bei den wichtigen internationalen Verhandlungen der letzten Wochen
sich nur im Hintergrund hielt und die eigent ' iche Leitung der aus -
wältigen " ^ gelegenhcitcn dem Ministerpräsidenten L a v a l be-
ziehungsweise dem Finanzminister Flandin überließ.



Seite 2. Nr . 353. Babische Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 1. August i331»

Die französischen Sozialdemokraten
gegen die Machlpolitik Frankreichs .

Eine Minderheit ohne Einfluß.
_ TU . Wien , 31 . Juli . (Funkspruch .) In der Freitagsitzung des
Internationalen Sozialistenkongresses kam es bei der Begrüßung
der russischen Sozialdemokraten zu einem Zwischenfall . Eine
Kommunistin schleuderte rote F l u g z e t t e l in den Saal ,in denen gegen die sowjetfeindliche Haltung des Kongresses, sowie
gegen das Verbot kommunistischer Versammlungen durch die Wiener
Polizei protestiert wurde.

Sodann ergriff Leon Blum das Wort -ur deutschen Krise.Er versicherte , wie anläßlich der Ruhrbesetzung, so stehe auch heutedie französische Sozialdemokratie auf der Seite
der Deutschen . Die hohen Kosten , die die Konzentration und
die Vetriebszusammenlegung verursachte, zwinge die Industrie die
Hilfe des Finanzkapitals in Anspruch zu nehmen. Er führte an
dieser Stelle den Zusammenbruch der Creditanstalt und der Danat -
bank an und entwickelte daraus den Gedanken einer notwendigen
Auslandshi ' fe für Deutschland. Diese Hilfe sei nicht nur notwendig
geworden, sondern bedingungslos notwendig.

Jede politische Bedingung würde die internationale Solidarität
um ihren außenpolitischen Wert und außenpolitische Bedeutung
bringen.

Unermüdlich würde die französische Sozialdemokratie diesenGedanken vertreten , daß wirtschaftliche Hilf« für Deutschland
notwendig sei. ohne jegliche politischen Bedingungen .

Er wiederholte den Protest , den die französische Sozialdemokratie
gegen die Bedingungen politischer Natur erhoben hätte .Blum kam dann noch auf die Revision der Friedens -
vertrage zu sprechen und knüpfte an di« Rede Otto Bauers
an , der gesagt hatte , die Verträge von Versailles hätten ein ge-
schichtliches Unrecht durch neues Unrecht abgelöst. .Mir sagen,"betont« Leon Blum , „sie bedeuten nicht nur ein Unrecht , sie sind
auch ein Unsinn . Sie enthalten Dinge , die gegen die Vernunft ,die Notwendigkeit und Natürlichkeit der Entwicklung gerichtet sind.
In der Entschließung ist der Gedanke der Revision der Frie¬
densverträge eingefügt. Im Namen der französischen Sozial -
demokratie habe ich dieser Revision zugestimmt . Die franzö-
sische sozialistische Partei hat in diesem Punkte niemals geschwankt .

"
Als nächster Redner ergriff Breitscheid das Wort , der sich

hauptsächlich gegen die Angriffe der Unabhängigen englischen Arbei¬
terpartei gegen die Regierung Brüning wandte , die in der Ausschuß -
sitzung erfolgt waren . Die Lage sei heute in Deutschland so , daß,wenn Brüning heute falle , nicht etwa Wels oder ein anderer Sozia -
list ihm folgen werde, sondern die Alternative sei : Hitler —
Hugenberg .

Ein unerhörter Plan .
Deutsche Kunstwerke sollen verpfände ! werden .

m . Verlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Das amtliche französische Nachrichtenbüro Havas be¬
hauptet , daß ein Konsortium der hauptsächlichen Pariser Gemälde- und
Antiquitätenhändler in der Bildung begriffen sei , um dem Deutschen
Reichs eine Anleihe von^zwei Milliarden Franken zu gewähren.
Das sind weniger als 200 Millionen Mark . Als Gegenleistung solle
Deut ch

' and de» Inhalt seiner Museen zur Verfügung
stellen . Man will dann in Paris eine große deutsche Ausstellung
veranstalten .

Wir finden , daß die Bemühungen der französischen Antiquitäten -
Händler höchst überflüssig sind, weil sie erfolglos bleiben muffen ,da es in Deutschland niemand gibt , der bereit sein wird, die deut-
schen Kunstschätze zur Basis eines französischen Geschäfts zu machen ,das doch nur darauf hinausläuft , uns unserer Gemälde und sonsti-
gen Kunstwerke über die Bestimmungen des Versailler Vertrages
hinaus zu berauben . Frankreichs ganze Geldpolitik ist darauf ab-
gestellt , uns keinerlei Freiheit zu gewähren . Würden wir uns auf
eine derartige Anleihe einlassen, dann würde sich am Rückzahlung?-
tag herausstellen , daß wir nicht in der Lage sind, den Anleihebetrag
zurückzuerstatten. Daraufhin würden sich die Franzosen an unseren
Kunstwerken schadlos halten , und wir würden diese niemals mehr zu
Gesicht bekommen . Wir brauchen uns mit den Franzosen darüber
wohl nicht weiter auseinanderzusetzen, da das Angebot vollkommen
undiskutabel ist und man es in Frankreich wohl selbst kaum ernst
nehmen dürfte .

Die Berliner Blätter , die diese Havasmeldung verzeichnen , spre¬
chen einmütig von einem ungeheuerlichen Plan und einer unerhör-
ten Zumutung .

Zur Wiederherstellung des Wellvertrauens.
TU . Paris , 31 . Juli . (Funkspruch.) Auf der außerordentlichen

Versammlung des Vollzugsausschußes der Internationalen Handels -
kammer, die Donnerstag unter dem Vorsitz von Franz von Mendelsohn
zusammentraf , wurde ein Beschluß angenommen, in dem nach einem
Hinweis auf die Atmosphäre des Mißtrauens , die eine ständige
Bedrohung des Friedens darstelle und die gesamte Weltwirtschaft
gefährdet , ein Appell an die öffentliche Meinung
aller Nationen gerichtet wird , die der Kammer angehören,
daß durch eine umfassende Aktion das für die wirtschaftliche Wohl-
fahrt unentbehrliche Vertrauen der Welt wieder hergestellt werde.

Ein französischer Marineflieger ertrunken .
B . Paris , 31 . Juli . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Der französische Marineflieger B o u g a u l t, der sich seit einiger
Zeit für die Teilnahme am Schneiderpokal vorbereitete , ist gestern,
als er auf einer neuen Maschine mit einem Motor von 1500 PS ,
in der Nähe von Marseille einen Uebungsflug mit über 500 Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeit ausführte , in den Teich von Berre ge-
stürzt und ertrunken . Man glaubt , daß der Flieger im Augen-
blick der jähen Berührung mit dem Wasser das Bewußtsein verlor
und erstickt ist. Bougault gehörte zu den tüchtigsten Piloten der
französischen Marine .

2000 Mark für eine Burg .
Eine katastrophale Zwangsversteigerung .

<? Lenzen ( Elbe) , 31. Juli . Am Freitag fand die Versteigerung
der tausendjährigen Burg Lenzen statt , die sich zuletzt im Besi?
des Rittmeisters a . D . von I s e r m a n n befand . Der Verlauf war

insofern sensationell, als nur ein Gebot und zwar von der Genos«

senfchaftsbank Lenzen abgegeben wurde , von der die Zwangsverfte !«

gerung ausging und die auf die Burg eine Hypothekenforderung von
20 000 Mark hat . Das Gebot lautete auf 2 00 0 RM . Der Besitzer
hat Beschwerde eingelegt , da nach Angaben eines vereidigten Ta«

xators der Wert der Burg mit 350 000 bis 400 000 RM . beziffert
wird . Ueber den Zuschlag wird am S. August entschieden werden.

Mehrere hundert Strafbefehle .
Braunschweig, 31. Juli . Auf Veranlassung des braunschweigk

schen Polizeipräsidiums ist mehreren hundert Kommunii
ste 'n ein Strafbefehl über drei Tage Gefängnis zugestellt worden.
Die Kommunisten hatten trotz des Verbotes , das für die Zeit vom
1 . bis 6 . April 1931 über Braunschweig verhängt wurde , einen Um-
zug durch die Straßen der Stadt veranstaltet . Sämtliche Teilnehmer
wandern ins Gefängnis .

Jufkizangeftelller vertreibt Falschgeld.
# Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Das Schöffengericht Berlin «

Mitte verurteilte am Freitag den Justizangestellten Karl Will
wegen Münzverbrechens, Aktenbeseitigung. Amtsunterschlagung und
fortgesetzten Betruges zu einem Jahr Gefängnis . Will hatte , als er
für einige Tage als Aushilfskraft zum Fälschungsdezernat der
Staatsanwaltschaft I versetzt worden war , 2g falsche Fünf - und Ii
falsche Zweimarkstücke aus Ermittlungsakten an sich genommen. Als
er sich dafür in Potsdam einen Anzug kaufen wollte , wurde das
Falschgeld erkannt und Wilk festgenommen.

alyginU such! nach „Jlalia "-Opsern
Nobile gibt die Koffnung nicht aus.

B . Moskau , 31 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Das kühne Wagnis des Arktisfluges ist nunmehr abgeschlossen. Der
wissenschaftliche Ertrag wird von Professor Samoilowitsch für
die geographische Erkundung vorläufig folgendermaßen zusammen-
gefaßt :

„Auf der Inselgruppe Franz -Josephsland wurde das wenig er -
forschte Nordland und die weißen Inseln photometrisch aufgenommen,
ferner mehrere neue Inseln aufgefunden und in die Karten
eingetragen . Im Bereich der Sewernaja Semlja lag der Nebel der¬
artig , daß beispielsweise die Kamenew-Jnsel uns überhaupt nicht zu
Gesicht kam . Bei dem Weiterflug nach Osten stellte die Expedition
fest, daß die bisher als Schokalskibucht bezeichnete Wasserfläche keine
Bucht, sondern eine Meerenge darstellt , welche Sewernaja Semlja in
zwei Teile teilt . Die innere Gestalt dieses Landes ist nun genauer
geklärt . Das Land ist bergig und hat eine tief eingeschnittene Ufer-
linie . Im Süden und Westen konnte sie aufgenommen werden.

Beim Ueberflug der nordsibirischen Halbinsel Taymyre wurde
eine ISO Meter lange Gebirgskette lokalisiert. Sie besteht
aus zahlreichen Bergkämmen und bsträgt in der Gesamtbreite
80 Kilometer . Bei Rowaja Semlja stellte die Expedition fest, daß
der Rand des Festeises 10 Meilen nordöstlicher lag ; Nordwest war
frei. Die nördliche und sudliche Vereisungsgrenze war zu fixieren.
Die Expedition nahm das Ostufer von Nowaja Semlja von der
Wohtfahrts - bis zur Bärenbucht ga geographischen und meteoro¬
logischen Erkundigungen auf, bei denen die Apparate Moltschano'vs
gure Dienste leisteten. Samoilowitsch hob das hervorragende erfolg-
reiche Zusammenarbeiten aller wissenschaftlicher Mitarbeiter hervor.

Vom Eisbrecher „M alygin " kommt die Nachricht , daß N o -
b i l e hartnäckig an der Idee festhällt, auf den südlichen Inseln des
Franz Josephs -Landes seien möglicherweise noch Mitglieder seiner
1328 verunglückten Polarexpedition mit der „Jtalia " noch lebend
anzutreffen . Als damals das Luftschiff „Jtalia'

, unweit der Foyne-
Insel auf Eis aufschlug , wobei die Motorengondel zerschmettert
wurde , die Kommandobrücke abbrach und zurückblieb , flog das
Luftschiff — durch die Verluste leichter geworden — wieder weiter .
Die Zurückgebliebenen sahen bald tmrnach die Ballonhülle in Feuer

aufgehen. Aller Wahrscheinlichkeit nach find die letzten Insassen des
Ballons dabei ums Leben gekommen . Nobile bestreitet das . Er hon*
noch immer , Professor P o

'
n t r e m o l i . der zu den letzten Insassen

der Jtalia gehörte und seine Gefährten wieder zu finden . Er meint ,
sie könnten im Alexanderland geborgen sein . Auf Nobiles Bitte wird
der „Malygin " das Rudolf -Land und Alexander -Land aufsuchen .

Tages -Anzeiger .
lNäbere » Ntbr Im kw 'cratenlell.»

Samstag . den 1 . August .
®ommeto»erciic Konzertbaus : Die Rose von Stamkul . 2O-—23 U6*<
Stadtgartcn : Abcwdkonzcrt des Pbilbarm. Orc^ sterS A- ^ .R> Uhr .
-ziortvereiuiguug Germania: Festbankett im Colosseum, 20 .30 Ußt.

Pkiiinir : Wettspiel gegen Pwinir Liibwigshafen . iSAlMr
Kassec -Kabarctt R-land : Neue . Künstler mit t-eitem Programm.
Echrcmvv- iVaststättc« : Eibele Biermusik .
Sasse - CK '» « : Gastspiel der Kapelle Angela .
« assec d->s Westens : Tam -Nbend
Kasse « Museum : Künstler -Konzert . — GesellschaftsabeiiS.
Wiener Hos : Tan, .
R -ederer : Tan ». _ . „Wetuhans Just : Nenes Kiinstler -Programm.
K"ssce lNriincr Panni : Tan, .
Megerklause

'
jFliravlatzi : Konzert und Tanz.

H ->rkschlnbl « Durlach : Tanz.
Blumenkassee Durlach : Tanz.
Residem-Vickisviele : Skandal um Eva . ^Palast-LIchtsviele : y » alaub' nie mehr an eine Frau . — Nachmittag »

HM Ußr : Micky -Mauö- Vorstellung .
Union - Theater : Menschen im Witsch . — Beiprogramm.
Schanbnrg : Im Weiten nicht ? NeiieS.
Gloria-Palast : Im Westen nichts Ne
Kammer -Ächjsplsle : Mach
Ntlau/ik '

- LichtsvIel « : Weib in der Miste. — Der Teufel im Sattel .

.lZeueS.mir die Welt zum Paradies . Heilige od«

©
Zwischen « //

2 Zigaretten J
Tabletten , das verhütetden Raucherkatarrh
nimmt dem Atem den Tabakgeruch

Ein Desuch im Kasemann-Akelier
zu Gutach.

Wilhem Hasemann, der bekannte Maler , entstammte der nie-
Verdeutschen Tiefebene und kam erstmals , um irgend einen Auftrag
auszuführen , im Jahre 1880 in den Schwarzwald . Dieser und be-
sonders das kleine Nestchen Gutach an der Schwarzwaldbahn taten
es ihm an , wirkten so auf sein künstlerisches Gemüt , daß er beschloß,
sich dauernd hier niederzulassen. 1882 erbaute er sein kleines Atelier
aus Holz , und erst im Jahre 1889, nach seiner Verheiratung , reihte
er seiner kleinen Kunststätte ein größeres Wohnhaus an , das im
Laufe der Jahrzehnts ein gerne aufgesuchter Sammelpunkt von
Künstlern und Schriftstellern , die sich alle in das große Fremdenbuch
eintrugen , wurde . 1913 starb der Künstler . Er lebt fort in seinem
Werke .

In diesen Tagen ist im Hasemann-Atelier zu Gutach , jenem
kleinen Städtchen , das unter anderm auch durch das von Professor
Kurt Liebich geschaffene große und schöne Kriegerdenkmal bekannt
ist, daneben als Fremdenkurort , eine neue Ausstellung eröffnet
worden , um die sich des Malers Witwe verdient machte. Besonders
sind es die Bilder , die die Geschichte des Vogts von Mühlstein , be-
kannt durch Hansjakobs Schriften , schildern . Ausgezeichnet ist alles
gesehen : Der Brautzug der Magdalena , die gegen ihren Willen
heiraten mußte, das Bild vom Hochzeitsabend, eine Wirtshausfzene ,
sinnendes Mädel vor dem Kreuz, und schließlich das Bild vom
Mühlstein selbst. — Kunst aus vergangenen Tagen , lebendige Kunst
in der Gegenwart !

Aber noch andere Gemälde und Zeichnungen aus Hasemanns
kunstverständiger Hand fesseln und erfreuen das Auge. Das Atelier ,
an dessen Fenstersims noch die alte Palette steht , mit seinem innig
schön eingerichteten Herrgottswinkel , ist ja so reich an Kunst. Und
erzählt so viel aus früheren Tagen . Neben den Stimmungsbildern
aus dem Badischen , aus dem Schwarzwald , sind auch die Bilder aus
der Heimat des Künstlers ( es sei nur erwähnt „Altwasser der Elbe" )
aufgereiht . Da ist es eine Kirche, kleine Kirche im kleinen Ort. dort
in der Nähe des großen Schwarzwälder Kachelofens das Gemälde
von dem Gutacher Bauer und der Gutacher Bäuerin , die Bilder
von alt bekannten Typen aus der Gutacher- , Wolfacher- , Alpirs -
bacher Gegend , die wunderschönen Waldbilder . Trachtenbilder usw .

Für Trachten muß Hasemann überhaupt eine Vorliebe gehabt
haben. Auf der einen Holzbank liegen noch die Trachtenhüte , mit
dem dunkelroten Samt , in Kreuzform zusammengestellt, auf einer
kleinen Wandtafel die alten zylinderanmutenden Festhüte der
Frauen aus dem Elztal . dem Glottertal usw . Auch alte Bräuche hat
Hasemann gern im Bild festgehalten : Den Flößer , dessen Berus
beute so ziemlich ausgestorben ist , den Uhrenmacher, der durch die
Welt zog . Schwarzwälder Fleiß und Scbwarzwälder Geschicklichkeit
zu zeigen . — Seele liegt in Hasemanns Bildern : Dis Spiel um die
Linde, das sprechende Gemälde von Großmutter und Enkelkind am

Alltagsabend . Mit einer gewissen Wehmut zeigt uns des verstor-
benen Künstlers treue Gemahlin , die auch in Gutach eine zweite
Heimat gefunden, die vielen Entwürfe des Künstlers , die der frühe
Tod nicht mehr zur Ausführung kommen ließ. E . K.

Basischer Kunstverein .
Vor der Sommerferienpause noch eine Ausstellung sommerlicher

Gemälde. Im Hauptsaal die Stuttgarter Künstler -Vereinigung
„Aenigma "

, eine Gruppe von Künstlern mit gemeinsamem weit-
anschaulichem Hintergrund , der von Rudolf Steiner und seinen an-
throposophischcn Lehren bestimmt ist. Steiner hat sich frühzeitig mit
Goethe und dessen naturwissenschaftlichen Studien befaßt , insbeson-
dere mit der Farbenlehre . Darauf gehen diese Bilder zurück, die
nicht bloß aesthetisch , sondern auch sonst theoretisch bestimmt sind.
Die Farbkompositionen aus warmen und kalten Tönen , die orna-
mentale Funktion als Träger geistiger und stilistischer Ideen , die
Verwendung der klaren Klänge des Regenbogens von gelb zu blau
mögen wohl Ausdruck symbolischer Vorstellungen sein , die nur dem
Eingeweihten ganz zugänglich sind. Für den außerhalb des Steiner -
Kreises Stehenden ergibt sich eine gewisse Verwandtschaft der ein¬
zelnen Künstler , ihrer Technik und Ausdrucksmittel , und daß die
persönlichen Grenzen fast verwischt sind . Gestirne. Genien , Atmo¬
sphäre, dazu christliche Motive wie Pietü , Engel , Satan , geben den
stofflichen Vorwand , der meist mit süßen Harmonien farbig behan-
delt wird . Maria Strakosch schafft in Aquarell und Wachsfarben
einen Jahreszeiten -Zyklus , in dem die Abwandlung vom warmen
Gelb zum kalten Blau thematisch sinnfällig verwendet ist. Gerda
Kleiner läßt den schlafenden Josef von Maria und dem Kinde
träumen und steigt vom Rot der Horizontalen über das Gelb des
Engels zum Blau der stehenden Madonna . Aehnlich verfahren auch
die übrigen Teilnehmer des Kreises, ohne daß hinter ihrer Zart -
heit und ihrem Geschmack sich besondere Tiefen auftun . K r i e t e
bringt kraftvolle Lithographien , B ö ß l e r Bleistiftzeichnungen zu
einem Drama und Alb . Hammel ausdruckstarte Federzeichnungen
von Bergen . Die sitzenden, stehenden und schlafenden Wüstenfüchse
von Maria K a c e r ( Mannnheim ) stehen in keiner näheren Bezie-
hung zu den sublimen oder weihevollen Ekstasen der übrigen Mit -
glieder .

Auf festem Boden, aesthetisch und technisch, stehen di« prächtigen
schwäbischen Landschaften von Paul B ö r n e r - Stuttgart , dem sich
die vertrauten sauberen Schwarzwaldbilder von Hrch. Brenn -
eisen in einem eigenen Kabinett anschließen , angenehm unter «
brachen von etlichen Blumenstücken . — Ein raffinierter Beherrscher
des Aquarells ist Max Körner - Nürnberg , der eine besonders
ansprechende Ausbeute aus Ueberlingen zeiat. — In grazilen Um-
rißzeichnungen gibt Erwin v . K r e i b i g - München allerlei Notizen
zur Sittengeschichte unserer Zeit ( Mädchen im Cafe usw .) , während
sich der Grazer Carl R o t k y als feiner und zielsicherer Beherrscher
des Farbholzschnittes erweist, den er in naturalistischen und phanta -
sti !ch ? n Blättern verwendet. W . E . O .

Arthur Grimm-Ausslellung in Ducken .
Der badische Maler Arthur Grimm , der diesen Sommer in

seiner Odenwaldheimat gearbeitet hat , zeigt in einer Ausstellung , im
Saale des alten Rathauses zu Buchen seine neueste Schaffensernte.
Grimm ist der hervorragendste der aus dem Odenwald stammenden
Maler . Geboren zu Mudau im Jahre 1883. wurde er zunächst Volks-
Mullehrer , später Zeichenlehrer. Ein Mä,' en ermöglichte ihm den
Besrch der Karlsruher Akademie, wo er zunächst Schüler von schmid-
Reutte , sodann Meisterschüler Trübners wurde . Von den zahl'
reichen Schülern Trübners war Grimm der begabteste. Aus dem
Schülerverhältnis wurde bald ein Freundschaftsverhältnis . Grimw
bi 'dete des Meisters Malreise in selbständiger Weise weiter . DunM
Farbenharmonien sind für Grimm bezeichnend . Etwas von der
Schwere der Odenwaldlandschaft liegt in den Bildern Grimms . 190»
erhielt Grimm den Ehrenpreis der Kunstfreunde in den Ländern
am Rhein : 19G9 für das Gemälde „Rheinbrücke bei Säckingen" den
großen Preis der Rheinlande . Reisen führten den Maler nach
Paris , nach Südfrankreich. nach Italien , nach Berlin . Immer aber
kehrte er in feine Odenwaldheimat zurück. Seit den Jahren de »
Krieges liebt er seine Heimat mehr denn je. Die neuen Bi 'der tun«
den besonders davon . Außer Motiven aus dem Odenwald bringt
Grimm in seinen neuen Werken besonders auch das bisher so kehr
verkannte Bauland zur trefflichen Darstellung . Bilder aus Alt '
Buchen , Blumenbilder , sommerliche Kornfelder : die schöne fränkische
Heimatwelt hat Grimm ins Bild gebannt. Die Ausstellung wird
bis Mitte August geöffnet bleiben.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft •"

Professor Dr . K . Fajans , der frühere Dozent an der Technisches
Hochschu e Karlsruhe , jetzt Vorstand des Physikalisch Ehemifchei
Laboratoriums an der Universität München, wurde zum Ehreiiw ^

'
glied der Royal -Jnstitution of Great -Britain in London gewählt-
Die Royal -Jnstitution feiert Ende September das hundertjährig
Jubiläum der Entdeckung der elektromagnetischen Induktion durm
Faraday . Gelegentlich dieser Feier , zu der Professor Fajans eing^laden wurde , soll die Überreichung des Diploms der Ehrenmitglied
schaft erfolgen.

Das Mrsi ? Seminar der Stadt Freiburg i. Br . veranstaltete
im Rahmen seiner Trimester -Schlußwoche ,-wei öffentliche Bacy
Abende und zwei Hindemith -Abende. Dabei gelangten u ._ a.
„Lehrstück" von Hindemith und Brecht in Form einer Studien '
aufführung durch Mustkstudierende zur Erstaufführung .

Rücktritt der zeitung' wissenfcha' tlichen Dozenten in Heidelberg-
Der Dozent am Institut für Zeitungswesen der Universität He -^.̂
berg, der frühere Chefredakteur Alfred Scheel (Mannheim ) , wir
aus Gesundheitsgründen am 1. Oktober 1931 aus seiner Stellung
scheiden. .

Dag zetinte international « Musiksest findet im nächsten Jahre '
Wien statt . In seinem Rahmen wird eine großangelegte Hayon-Fe>e
organisiert .



Donaueschinger Plauderstube.
Konzerl der Schwenninger Sänger . — Donauefchlngen im Rundfunk. — Festlag der Kinder.

Vom Strandbad.
Nun ist es Hochsommer geworden. Man merkt nicht viel davon,
haben guten Grund , dem Wettergott zu zürnen. Wie im ver-

«angenen Jahre , so hat es uns auch heuer wieder die Vorsaison
Stündlich verregnet . In den letzten Wochen ist der Wärmemesser bis

^ Grad herabgesunken. Diese Kälte ist sogar den Störchen droben
®uf dem Archiv auf die Nieren gegangen. Sie haben Reißaus ge-
«oinmen , ihren Horst beinahe zwei Monate vor der gewohnten Zeit
Erlassen, um drunten im Lank ein wärmeres Quartier und mehr
Wahrung zu sinden. Das heimelige Geklapper der Langschnäbel hat
^usgehört und der gewohnte Eleitslu « der großen Vögel fehlt in der"Un wic-der blau werdenden Himmelsglocke .
, Auch das Konzert Äer Schwenninger Sänger , die
Mnvertfünfzig Mann stark zusammen mit der hiesigen Bataillons -
«n ? e e 'n L rohes Freilichtkon.,ert angezeigt hatten , mußte bei strö¬
mendem Regen in der Festhalle abgehalten werden. Der ausge -
zeichnete Männerchor , dessen Stimmaterial und Stimmkultur sich in
« Qualität die Waage halten , hatte in Donau«schingen einen«nbeichränkten Erfolg . Der Chormeister, Musikdirektor B e i e r l e,W seine Leute wirklich gut im Zug . Aber auch die Bataillons -
Spelle unter der sicheren Stabführung unseres beliebten Musik -
Meimers Hans Husadel , leistete an diesem Tage ganz außerge-
«whnuches . Besonders gut waren der Triumphmarsch aus „Aida"
?on Verdi und die große Fantasie aus „Die Meistersinger von
Dürnberg

" wiedergegeben. Daß der Besuch der Veranstaltung unter
^ gegenwärtigen ungünstigen Wirtschaftslage leiden mußte, ver-
&>• m Don Aber trotzdem führt das Städtische Verkehrsamtmne Veranstaltungen auch weiterhin zum größten Teile Programm-
n„

a '5Iß durch , wenn auch ein Promenadenkonzert pro Woche der
»egenwärtigen Notzeit zum Opfer gefallen ist. Der löSer -Taa am
ommenden Sonntag ist nicht abgesagt, imd auch das große Feuer -« e« zu Ehren der Festgäste wird abgebrannt .

u , ist nicht leicht , in einer solchen Zeit die Feste und Veran -
>aitungen ohne Rücksicht auf dieselbe durchzuführen. Viel leichter
£ .at ® «s, die Flinte ins Korn zu werfen , die Hände tatenlos in
Mwachlichem Pessimismus sinken zu lassen . Aber wenn alle so dach-

!?me d«r ohnedies schwache Pulsschlag der Wirtschaft völlig
01,? ^ ^ ^en . das darf nicht sein. Wir müssen weiterschreiten

us dem vorgezeichneten Wege, mutig und unverzagt , auch wenn
, .̂ ^uchmal leere Kassen bitter enttäuschen.

>5 . Militärkapelle mit Schmitz und Schliff, daß einem bei
Jten Vortragen das Herz im Leibe lacht, ist zur Seltenheit gewor-
ihi. t -^ -as roci& 5 "^ ber Süddeutsche Rundfunk . Er hate hiesige Bataillonskapelle zu regelmäßigen! Vormittagskonzerten
ttS £?" kommenden Sonntagen verpflichtet und so sicher auch allen
gjulufreunden draußen im Lande eine wirkliche Freude bereitetNon am 2. August zwischen H9 und MIO Uhr findet das erste
^ ^ dekonzert aus Donaueschingen statt . Aber nicht nur die schnei-
Ff.®! Militärmusik , welche von der hiesigen Bataillonskapelle mei -
>eryaft vorgetragen wird , schenkt der Süddeutsche Rundfunk seine
Aufmerksamkeit . Auch dem Schaffen der Gesellschaft der Musik -
wattte gilt sein Interesse . So wird in der nächsten Zeit eine
Endung zur Durchführung kommen , deren musikwissenschaftlicher

ganz besonders beachtlich ist . Eine Reportage , benannt „Ein
durch das Fürstliche Fürstenbergifche Musikarchiv in Donau -

fingenverfaßt vom Leiter der F . F . Hofbibliothek. Dr . I o h n e .»«jprochen und mit musikalischen Illustrationen versehen , wird in' er nächsten Zeit zur Uebertragung gelangen . Musikmeister Husadelwt den musikalischen Teil der Sendung bearbeitet und wird den -'Wben auch am Sende tag leiten .
Eine schöne alte Festlichkeit , die Dank einer Stiftung des Für -

mnhauses lange Jahre gefeiert wurde , und die heute, zusammen
^lit der Stadtverwaltung von den Fürstenbergern am Leben er -
hallen bleibt , ist das am vergangenen Dienstag durchgeführte G r e-
^ rifest . Der Eregoritag wurde ohne Störungen durchgeführt.Die Arbeitsstätte der Kinder , das Schulhaus , wurde von unseren

Einwohnern nach dem Gottesdienst nur aufgesucht , um den
iEregoriwecken mit lachenden Gesichtern in Empfang

ö Den ganzen Vormittag klang der Gesang der Kinder
viir? Straßen . Am Frühnachmillag zogen 643 kleine Staats -
ej

-nttt - allen Lehrern , singend und unter den Klängen der hie -
I ? n « tadtkapelle zum Schellenberg hinauf . Die Frau Erb -
^ ' nzesfin, Franziska zu Fürstenberg , erwartet « den Zug bereits
«»?+ • on ^er Amalienhütte , und händigte jedem der tieinen Fest -
« ajte ein Paketchen mit Süßwaren aus . Dann gings zu ftöhlichem
^ piel . Turnerische Vorführungen , Sackhopsen , Reigen und kindlicher

füllten den ganzen Nachinittag aus . Die Stadtmusik spielte,Mur sorgend, daß auch das Ohr auf seine Rechnung komme . Und
dieser Nachmittag ein Festtag für alle Einwohner Donaueschin-

M -s ist, waren ' die Kinder mit ihren Lehrern nicht allein . Auch
* ^ ltern das Zungvolk trieb sich fröhlich auf der Hochgelege-
M Wiese herum , und vergaß einmal die ichweren Sorgen dieser^ »ge auf einige Stunden .
- Das Strandbad draußen an der oberen Brigach wartet
>rim«r noch vergebens auf die wirklich heißen Hochsommertage . Bei

Grad Wasserpäime ist die Lust auf das erfrischende Naß begreif-«lerweise nur gering . Aber wenn die Sonne auch nur kurze Zeit
Wy einen Weg durch die schweren Wolken des Himmels bahnt , sam -
Mt sich draußen die Gemeinde wirklicher Sportfreunde , und wessen
Körper es an der nötigen Abhärtung für die kalten Fluten fehlt ,
£_er läßt die Sonne ihr gutes Werk an sich tun . Während der stillen
7-oge da draußen wurden an der Anlage noch mancherlei Neuerun -
«en durchgeführt. Nickelglitzernd auf hohem Sockel blitzt ein ele-
Lauter Zeitmesser aus der grünen Rasenfläche. Es ist eine Schiffs-
Är , Ursprünglich war sie für den Lloyddampfer „Bremen" bestimmt.
Nachdem aber der Zeitmesser aus einem für uns ebenso unbegreik-

lich als wünschenswerten Grunde seiner vornehmen Umgebung nicht
genügte, hat ihn der Verband der Uhrenindustrie des Schwarzwal-
des der Stadtgemeinde für das hiesige Strandbad zum Geschenk ge-
macht . Und noch etwas fällt dem täglichen Besucher , wenn er seine
Bahnen schwimmt , ins Auge. Auf großen, weißen Emailleschildern,
an der Rampe der Schwimmbahn, leuchten Zahlen , die die Länge
der einzelnen Strecken angeben. Hier ist die Prüfstelle , an welcher
sich die ehrgeizige Jugend den Prüfschein für oie Lebensrettungs -
Gesellschaft und das Sportabzeichen erwirbt . Und auch für Wett -
schwimmen und Schwimmfeste größten Ausmaßes soll die Reueinrich-
tung dienen . Das Strandbad ist auf den Großbetrieb des Hoch-
sommers gerüstet. Und wenn uns jetzt noch zu guterletzt Petrus
die langersehnten schönen Tage schenkt , dann kann's auch da drau -
ßen nicht fehlen.

Die Kochzeit des Markgrafen Berlhold .
Wie verlautet findet die Vermählung des Markgrafen Berthold

von Baden jetzt doch in Baden - Baden statt , nachdem längere
Zeit Unklarheit über die Abhaltung bestand . Die Hochzeitsfeierlich-
keiten werden im engsten Familienkreise stattfinden .

Kirche und Volk.
Eine interessante Statistik der evangelischen Landesklrq ».

Nach den vom Evangelischen Oberlirchenrat soeben herausgege -
Senen kirchlich- statistischen Nachweisungen für das Jahr 1330 betrug
die Zahl der der Landeskirche angehör ' gen Evangelischen 893 609.
Es wurden vorgenommen 5110 kirchliche Trauungen rein evangcli -
scher Paare und 1310 Trauungen von Mischehen ; in fünf Fällen
wurde die Trauung versagt . Getauft wurden 15 732 Kinder , davon
11385 aus rein evangelischen Ehen , 2360 aus Mischehen und 1967
uneheliche . Taufversagungen kamen in zwei Fällen vor . Konfir -
micrt wurden 10 553 Kinder , darunter 1558 aus Mischehen . In
15 Fällen wurde auf die Konfirmation verzichtet, während in einem
einzigen Fall die Konfirmation versagt wurde . Bestattet wurden
mit kirchlicher Amtshandlung 9725 Personen , davon 775 durch Feuer -
bcstattung . Am Zählsonntag besuchten 134 574 Personen die Haupt -
gcttesdienste, das sind 15 Prozent der Ceelenzahl . Den niedersten
Stand weisen auf die Kirchenbezirke Mannheim mit 5,05 Pro -
zent, Pforzheim -Stadt mit 7,44 Prozent und Karlsruhe -
Stadt mit 9,80 Prozent ! den höchsten Stand die Kirchenbezirke Box -
berg mit 42,69 Prozent , Adelsheim mit 34,84 Prozent . Zum
Abendmahl gingen 351440 Personen , das sind 39,24 Prozent der
Seclenzahl . 224 Kindergottesdienste wurden durch Geistliche , und
209 durch Laien gehalten . Das Kirchen- und Kasualopfer ertrug
493183 Mark , wahrend die Kirchensain.nlungen 250 678 Mark er-
gaben und 1229 942 Mark für kirchliche Vereine und religiöse und
wohltätige Zwecke gesammelt wurden .

Aachrichten aus dem Lande.
Baden -Baden , 31 . Juli . (Spielplan der Städtischen Schauspiele.)

Mittwoch, den 5 . August : „Voruntersuchung" ; Freitag : „Eins zwei
drei und Souper " ; Samstag : „Arm wie eine Kirchenmaus" : Sonn -
tag : „Cocktail ".

ch. Oppenan , 31 . Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Auf Anträge
der NSDAP . Ortsgruppe Oppenau , wurde folgendes beschlossen:
Der Antrag auf Wegfall der Vergütungen des Bürgermeisters als
Vorsitzender des Bezirkskrankenhausverbandes und der Städt . Spar -
lasse wurde abgelehnt , da der Gemeinderat hierfür zuständig ist. Die
Festsetzung dieser Vergütungen ist Sache der Versammlung des Be-
zirksverbandes und des Verwaltungsrats der Sparkasse. — Dem
Antrage auf Einführung einer Strafe für Versäumnis von Ge -
meinderatssitzungen konnte nicht stattgegeben werden , da eine solche
Strafe nach der Gemeindeordnung unzulässig ist. — Der Antrag auf
Herabsetzung der Entschädigung des Gemeinderats von jährlich 100
RM . auf 50 RM . wurde gleichfalls abgelehnt , da bei der Zahl der
stattfindenden Sitzungen und der Zsitversäumnis der Mitglieder
die Forderung der Gemeindeordnung , daß die Entschädigung ange-
messen sein müsse, bei dem Betrage von 50 RM . nicht mehr erfüllt
ist. — Der Antrag auf Streichung sämtlicher Gemeindebeträge an
Vereine wurde im Verlaufe der Beratung in der gestellten Form
zurückgenommen . — Bei verschiedenen Gemeindeeinwohnern , die
dem Volksbad der Gemeinde durch Abgabe von Wannenbädern Kon-
kurrenz machen , soll der Wasserverbrauch durch Wassermesser fest-
gestellt und entsprechend veranlagt werden.

H . Ofsenburg, 31 . Juli , ( älus dem Eemeinderat .) Ein Gesuch
des Postamtes , den städtischen Beitrag zu der Privatkraftpostlinie
Offenburg—Oberschopfheim wieder auf den früheren Betrag von
600 Mark zu erhöhen, mutz mit Rücksicht auf die Finanzlage der
Stadt abgelehnt werden. Im Voranschlag sind 300 Mark als Zuschuß
für diese Linie vorgesehen. — Die Gesuche verschiedener Schuldner
von städtischen Baudarlehen , den Tilgungsdienst für das Jahr 1931
auszusetzen , können mit Rücksicht auf die eigenen Tilgungsverpslich -
tungen der Stadt nicht erfüllt werden. Die Lage der Wohnungsbau -
fürsorgekasse würde vielmehr eine Erhöhung der Darlehenszinsen
erfordern . Eine solche Erhöhung soll aber so lange wie irgend mög-
lich unterbleiben , weil sonst die wirtschaftliche Grundlage einer
Anzahl von Neubauten erschüttert würde.

□ Freistett (bei Kehl) , 31 . Juli . sBerufunq gegen Strafoer -
setzung.) Der disziplinarisch bestrafte nationalsozialistische Kreisrat
und Hauptlehrer Gärtner hat gegen das Urteil Berufung ein-

gelegt. Die Verurteilung erfolgte wegen einer angeblich im März
1930 gefallenen beleidigenden Aeußerung während der Pause auf
dem Schulhof. Gärtner bestreitet , diese Aeußerung getan zu haben.
Als strafmildernd kamen die guten dienstlichen Leistungen des An-
geklagten in Betracht .

Erbschaft zu vergeben .
:- : Ofsenburg , 31 . Juli . Dieser Tage waren zwei ausländische

Rechtsanwälte in Offenburg , einem bereits verstorbenen Fräulein
Geiger die Mitteilung zu machen , datz ihr eine Erbschaft von
30 Millionen Mark aus Amerika zugefallen sei . Sie mutzten aber
bei ihrer Anwesenheit in Ofsenburg feststellen , datz die in Betracht
kommende Erbin vor zwei Jahren in hohem Alter verstorben war .
Von der Verstorbenen lebt noch eine Schwester und ein anderer
Verwandter . Da Fräulein Geiger außerordentlich wohltätig war ,
wäre der Stadt Ofsenburg sicherlich ein größerer Betrag aus der
Erbschaft für Wohltätigkeitszwecke zugeflossen .

Koch kling ! das Lied vom braven Mann .
'
•# Baden -Baden , 31. Juli . „Es war einmal . . .

" fangen so»st
die Märchen an . Aber hier handelt es sich um wirkliche Gegenwart .
Kam dieser Tage ein reicher Amerikaner in ein hiesiges Geschäft
und unterhielt sich so nebenbei etwas längere Zeit mit einer Ver -
käuferin , die gleichzeitig eine ausgezeichnete Modistin sein soll.
Schon war das Unglück geschehen. Der Amerikaner hatte sich in das
Mädchen verliebt . Nach wenigen Stunden waren beide überein -
gekommen zu heiraten . Man ging auf das Vaden -Badener Standes -
amt und der Standesbeamte brachte es fertig , innerhalb 48 Stun -
den vom Justizministerium die Dispenz von der Aufgebotsfrist zu
erlangen und das junge Paar heute früh bereits zu trauen . Der
junge Ehemann ist ein Schweizer Amerikaner und von Beruf Privat -
dozent. Er entstammt einer alten Schweizer Gelehrtenfamilie . Am
8 . August fährt bereits der Dampfer nach Amerika. Der Ehemann
gibt sich zur Zeit die größte Mühe , die Einreisepapiere für seine
Frau vom amerikanischen Generalkonsulat zu erhalten . Dieses
Märchen hat den Vorzug, wahr zu sein . Baden -Baden scheint eine
zauberhafte Stadt zu sein . Schon manches junge Mädchen ist hier
an den richtigen Mann gekommen .

Schwerer Arbeitsunfall .
kr . Mosbach, 31 . Juli . Der bei den Arbeiten der Neckar-

kanalisation an der Staustufe R o ck e n a u beschäftigte verheiratete
Arbeiter Friedrich G r e g o r i von hier verunglückte am Mittwoch
nachmittag an seiner Arbeitsstelle dadurch , daß er vom Kran erfaßt
wurde . Er erlitt so erhebliche Verletzungen am linken Bein , datz
er in das Krankenhaus nach Eberbach verbracht werden mutzte .

Beim Paddeln erlrunken.
r = Rheinfelden , 31 . Juli . Am Donnerstag nachmittag ken -

terte beim Kraftwerk Rheinfelden ein mit zwei Personen besetztes
Paddelboot . Während der eine der beiden Insassen das Land
schwimmend erreichen konnte , ertrank der andere . Das Boot trieb
kieloben rheinabwärts .

— Buch ( bei Waldshut ) , 31. Juli . (90 Jahre .) Heute vollendete
Mattäus Ebner , ein Veteran von 1866 und 1870/71 das 90. Lebens¬
jahr . Er ist verhältnismüßig sehr rüstig.

Aebergabe des Heidelberger Poslumbaus .
Präsident Lämmleins letzte Amtshandlung .

: - : Heidelberg, 31 . Juli . In den nächsten Tagen wird die durch
den großen Umbau gewonnene neue Schalterhalle des Hauptpostamts
dem Verkehr übergeben. — Bei einer gestrigen Besichtigung über-
gab Oberpostdirektionspräsident Laemmlein die Neueinrichtung , um
die er sich persönlich sehr bemüht hatte , dem Leiter des Heidelberger
Postamtes . Da der Präsident heute aus dem Dienst scheidet, dürfte
dies seine letzte größere Amtshandlung gewesen fein. Er teilte noch
mit , daß vermutlich im Laufe des Monats September mit dem
Vau des Heidelberger Telegraphenamtes begonnen werde.

Der Landesjeuerwehrlag in Mannheim.
— Mannheim , 31 . Juli . Wie der Verkehrsverein mitteilt , ist

erwogen worden , wegen der schlechten Wirtschaftslage , den 30. Badi -
fchen Landesfeuerwehrtag zu verschieben . Bei einer am Donnerstag
mit den maßgebenden Stellen stattgefundenen Besprechung wurde
jedoch beschlossen, die Veranstaltung wie geplant , jedoch ohne Fest-
zug , vom 4 . bis 7 . September d . I . durchzuführen.
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Ferienbeginn .
Heute beginnen die großen Ferien ! Freudig und lachend

geht die Zugend aus den Schulen, schüttelt den ganzen Ballast ab
und pfeffert die Bücherladungen in die häuslichen Ecken. Die Sehn -
sucht nach diesem Tage hatte sie ja schon lange gepackt , keine Schule
mehr, sechs Wochen lang , hoffentlich
immer gutes Wetter zum Wandern
und Spielen. Es ist ja so viel Ee-
legenheit in der Stadt , weniger aus
den verkehrsreichen Ströhen, aber auf
den stillen Plätzen , draußen im Wald ,
zum Spazierengehen im Stadtgarten
mit Hilfe einer billigen Ferienkarte ,in Rappenwört . Es ist ja nun so viel
Gelegenheit zum Ausruhen , zum Aus -
spannen, zum Freisein . Also liebe Ju -
gend und alle, die sich ohne Unterschied
des Alters mit ihr verbunden suhlen,
heraus aus den Häuserreihen , aus den
Alltagssorgen .

Wo ihr immer die Tage verlebt ,
sie sollen herrlich und freudig sein. Die
einen werden Glück haben und mit
Ferienkolonien marschieren können , ir-
gendwohin in einen stillen Schwarz-
waldort die anderen stnd Pfadfinder
oder frisch -freie Wandervögel auf „gro-
ßer " Fahrt mit vollgepfropftem Ruck-
sack und Mandoline , Gitarre oder Bio -
line und einem Strauß unserer lieben
deutschen Volkslieder im Herzen, an-
dere haben ihre Ziele höher gesteckt
und sind Eäste bei den Waldkolonien,
verleben schöne Tage im Charitas-
Waldheim und in der Eustav -Zakob -Hlltte usw . ? wieder andere ver-
bringen diese Tage auf dem Lande bei Verwandten .

Leider , wird auch ein größerer Kreis als in vergangenen Iah -
ren feine Ferien zu Hause verbringen müssen . All die verlockenden
Pläne , die das Jahr hindurch gemacht wurden , sind ins Wasser
gefallen. Sollen sie deshalb den Kopf hängen lassen ? Nein und drei -
mal nein . Sollen Ferien daheim nicht auch schön zu gestalten

sein ? O doch , denkt nur einmal darüber nach . Ihr braucht keine gro-
ßen Ansprüche zu machen , oft fleht und erlebt man mehr, wenn man
einfach den Rucksack aufspannt und lospilgert, kennt ihr die Umge -
bung von Karlsruhe, den nahen Schwarzwald so genau , daß er euch

nichts mehr zu sagen hätte ? Geht doch hin . Kopf hoch , und macht
so kleine Entdeckungsfahrten in unserer engeren Heimat . Dann wer-
den auch die Ferien daheim diesen Sommer schön , abwechslungsreich,
erfrischend , willkommen sein .

Heute ist F e r i e n b e g i n n . Laßt die Sorgen zu Hause, geht
heraus aus der Stadt , frisch , frei , froh. Und habt ein liebes deut¬
sches Volkslied im Herzen. tte.

August.
Seit das Jahr die Mitte uberschritten hat, scheinen die Tage

nur so dahinzufliegen . Der erste , so schicksalsschwere Sommermonat ,
der Juli , ist vorbei . Ueber den Sturmtagen, die er uns brachte , ha-
ben wir fast die sonnenvollen Sommertage vergessen und jetzt noch,
an seinem Ende, fühlen wir uns von den Unwetterwolken bedroht,
die auch in den neuen Monat hinüberzuziehen scheinen.

Und doch hören wir nicht auf zu hoffen, zumal es der letzte
richtige Sommermonat ist, den uns der Kreislauf des Jahres zu-
geführt hat. Roch einmal soll er uns in kurzen Wochen durch lichte ,
helle Tage geleiten , wenn auch die Sonnenbahn kürzer und kürzer
wird . Aber es wird längst nicht mehr das sein , was uns die Vor-
monate so tief in die Seele geschrieben haben . Das hohe Lied der
Liebe erklingt nicht mehr aus sangesfroher Vogelkehle . An die
Stelle der zarten Frühlingsblüten sind die großen, farbensatten
Sommerblüher getreten . Während aber der Garten zur üppig
wuchernden Blütenwildnis wird , sinkt auf den Feldern das Korn
auf die Stoppeln, schwanken hochbeladene Wagen heimwärts zu weit
geöffneten Scheuern, zurücklassend den Ansang der großen Leere, die
bald wieder Alleinherrscherin über die ganze Natur sein wird .

Eben darum aber zieht es uns jetzt mehr noch als sonst hinaus
und wir lassen uns von der Eoldflut des Erntesegens zu den Ufern
des Hoffnungsstromes tragen , wo uns der Sommer ein Festmahl
bereitet hat , wie es in seiner Fülle nur noch der Herbst gleich reizvoll
zu bieten vermag . Wie lange noch und auch dieses Gastgebers Ein-
ladung flattert in unser Haus , aber dann spielt schon das ungestüme
Orchester des Herbststurmes zum Blättertanz auf . Doch noch ist es
ja Sommer und nichts dürfen wir uns von seinen letzten Tagen ent-
gehen lassen , wenn wir uns ihn in unserem Innersten bis tief in das
Dunkel des Winters hineinretten wollen, das uns mit den länger
werdenden Nächten die ersten Vorboten schickt.

Zum Thema „Zahlungsverpslichtungen " wird uns von der Lan -
deszentrale des Badischen Einzelhandels geschrieben : Die gegen -
wältigen Schwierigkeiten in der Beschaffung von Zahlungsmitteln
haben leider in manchen Kreisen zu einer Z a h l u n g s u n l u st ge -
führt, die weit über dasjenige Maß hinausgeht , das durch die
Krise gerechtfertigt erscheint . Ganz abgesehen davon , daß es leider
sehr viele Schuldner gibt , denen die mangelnde Geldflüssigkeit ein
willkommener Vorwand dafür ist , die Bezahlung fälliger Rechnungen
kaltlächelnd abzulehnen , halten viele Leute , die ohne große Schwie-
rigkeiten ihren Verpflichtungen nachkommen könnten, mit der Be-
zahlung zurück, um sich das Bargeld ..für einen eventuellen Notfall "
zu reservieren . Dieses Beginnen ist töricht und außerordentlich
wirtschaftsschädigend. Der Einzelhandel muß heute mehr denn je
kurzfristig oder bar regulieren und er kommt , da Kredite gar nicht
oder nur zu unerschwinglichen Zinsen zu haben sind , in größte
Schwierigkeiten , wenn er nicht bei seiner Kundschaft rechtzeitig
Rückendeckung findet . Gerade im jetzigen Zeitpunkt , wo infolge der
Notverordnungen der von den Bankinstituten regulierte Zahlungs-
mittelumlauf gehemmt ist . sollte Jeder, der auch nur irgend dazu in
der Lage ist . auf Barzahlung sehen und offenstehende Rech-
nungen so rasch wie irgend möglich bezahlen, damit die Wirtschaftin Gang gehalten werden kann. Wer törichter oder böswilliger
Weise anders handelt , der macht sich mitschuldig an eventuellen Zu-
sammenbrüchen und an einer weiteren Verschärfung der Krise, ösc
letzten Endes die Gesamtheit und somit auch ihn selbst schädigen
muß.

Fundsache «, ftcr Reichsbahn . Die Fundsachen , nicht abgeholten San » .~ racStaüter , die im Bezirk
>cn Reichsbahn -Geselllchakt

. .. — werden — wie aus dem
Anzeigen teil ersichtlich — am 8 . und 4. Antust 1031 Im VersteigerungS -
raum des Hauptbabuhofe ^ Karlsruhe (Eingang Maranbahnhof ) , jeweils
8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert .

Laß! Eure Blitzableiter nachsehen !
P .A. Die Statistik der letzten Jahre zeigt, daß immer wieder

und sogar in steigendem Maße erheblicher Gebäude- und Sachschaden
durch Blitzschlag verursacht wird . Einen sicheren Schutz gegen Blitz-
gefahr bietet , wie bekannt , ein Blitzableiter , der aber — das ist
besonders zu beachten — richtig angebracht und ordnungsmäßig im
Stand gehalten sein muß. DaZ letztere ist leider nicht immer der
Fall , und gerade durch eine derartige Nachlässigkeit bei der Instand-
Haltung der Blitzableiter kann leicht größerer Schaden durch einen
einschlagenden Blitz verursacht werden.

Wenn auch in Baden eine behördliche Verpflichtung zur Pru -
fung der Blitzableiter nicht mehr besteht , so empfielt es sich doch ,
von Zeit zu Zeit , etwa alle vier bis fünf Jahre , und nach allen Vor -
kommnissen . die auf die Beschaffenheit des Blitzablei -
ters von Einfluß sein können <Dachausbesserungen. heftige Stürme.
Blitzschläge ) eine Nachprüfung vornehmen zu lassen . Die Herste ! -
lung und Prüfung der Blitzableiter sollte nur sachverständigen Per -
sonen anvertraut werden. Als solche kommen außer den elektro»
technischen Spezialsirmen vor allem Handwerker in Betracht , die
den Nachweis erbringen können, daß sie einen der am Landes -
gewerbeamt in Karlsruhe veranstalteten Me,sterkurse tn An¬
legen und Prüfen von Blitzableitern mit Erfolg besucht haben Also,
legt Blitzableiter an . laßt sie aber auch fachgemäß nachprüfen!

Aus Beruf und Familie .
B - ruföjubttäum . strl . Anna Weinkercherttt heute 25 Jahre

alz kaufmännisch - Angestellte bei der Firma Rnd . Hxgo . Dietrich .tätig .
Ter Jubilarin wurde in Anerkennung ihrer treuen Dienste ein Diplom
der Handelskammer Karlsruhe sowie ei » solches von der Landeszentrale
des Bad . Einzelhandels überreicht . Die Gelchästsleituno der Firma be-

Ilickwiinschte die Jubilarin und ehrte sie ebenso wie Sie Angeftell ^ n durch
eberreichuug von Geschenken .

« Ifr

Voranzeigen der Veranstalter .
Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus . Am SamStag . c en 1 .

August . 20 Uhr . bringt der To elptan eine Wiederholung » er Operette
„Die Rose r>on Sta in b it 1" von Leo Fall , >d«ren Aufführung jedes -
mal neue Begeisterung auslöst . Für Sonntag , den 2 . August , ist eine
Wiederholung der beliebten Operette „Die lustige Witwe von
Frau » LehSr vorgesehen , die bei der Erstausiühruiig am Donnerstag , den
80. Juli , den stürmischen Bei vi II eii >el > nahezu ausverkauften Hauses fand .
Beginn öieler Borstellung 10 .80 Uhr . . tSountagskouzerte im Stadjgarien . Am kommenden Sonntag finden
Im Stadtgarten drei Konzertoeranstaltungen statt . Bon 11— 1'zYt Uhr
ein Früh konzer t , an dessen Besuch Mnsikz Uschlag « icht erhoben wird ,
von 16—18H. Uhr « In N a ch m i t t a g s k o u z e r t und von 2V—22i4 Uhr
ein Abend konzert . Sämtliche Konzerte werden durch das Phil¬
harmonische Orchester unter Leitung dcr Herren Musikdirektor Irring
(Nachmittags - und Abendkonzert ) und Kapellmeister Rud . Guhr ( Krlih -
koinertl ausgeführt .

(5af £ Odeon . Die Direktion des CaV Odeon hat für den Monat
August die Kapelle Walter Anaelo verpflichtet , die heute Samstag mit
ihrem Gastspiel beginnt . Das Orchester war zuletzt im Delphi -Palast uud
Kaffee König . Berlin , tätig . Siebe die Anzeige !

Natnrth ater Lercheiibcrg . Durlach . Am « onniag , den 2. August , findet
die Erstausführung des dreiaktigen Schwankes „Der ungetreue
E ck e h a r d vou Hans Sturm statt . Der Inhalt des Stückes erfüllt
gflttz feine » Zweck . drei Stunden lang löst eine Lachsalve die andere ab .
Der Schwank der Luftfvicllchlagcr der Saison , eine Sensation voll 28iÖ .
Die Aufführungen in Berlin und Stuttgart haben beim Publikum einen
noch nie dayewekenen Heiterkeitsersolg aufgelöst . Trotz einer groben
Zahl tum Wiederholungen erfreut sich der Schwank immer wieder eines
begeisterten Zuspruchs . Die Rollen liegen in den Händen der Damen ,Marlow . Schwall . Bolz . An Danand . und Ries , und den Herren Norden .
Grandeit . Wiechel . Land und Lauer -Korsen . ES em>vsiehlt sich der groben
Kartennachfrage wegen sich rechtzeitig mit Plätzen zn versorgen .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Sofie H o l tz e . geb . Keck . 67 Jahre , alt, .Friedrich Holtze . Mechaniker .

. . . JH .,- . J .. . . . Witwe von
. >r . Franziska K e h l , geb . Merkel . 74 Jahre alt ,i' itwe vou Hermann Kehl , Zollassistent . Lorenz Bauhammer ,Branereiverwalter . 75 Jahre alt . Witwer . Gustav Clement , Reichs -

bankdirektor a. D ., 72 Jahre alt . Adolf R a t h m a n n , Pfarrer , 88
Jahre alt , ladig .

Matratzen
Und im

Saison -
Verkauf

noch
10 °/ . Rabatt

ol gz .
rell W '

werden in eigenen Werkstät¬
ten im Beisein des Kunden
angefertigt und aufgearbeitet

Roßhaarmatratze
haar , beste Verarbeitung , Ia >1! lein . Dreli

Original sctilarattiamatratze . .
100X200 cm , 3teilisj , reine Roßhaar - | | Jj m
Auflage , guter l/f lein . Drell . . . IIW b

Seegras-, woii - und Kapokmatratzen
Herrenstr.Wäsche, . Schulz ^

UNSERE

SPEZIAL-MKNTEL
Der leichte , elegante

OTudor
- Mantel

regendicht und doch porOs
Herren 63 . - Damen 59 . -

Der federleichte
Macomac - Mantel

2 j absolut wasserdicht
klein zusammenlegbar !
Herren 34 . » Damen

0

Der bewährte

©

Orioinal -

Jepper - Mantel
Herren und Damen 43a "

Der leichte

Kamelhaar -

Loden -Man tel
porös,wasserdicht _ _ _ _

jetzt 39 . 50

0
SPORT- FREUNDLIEB
Sonder - Prospekte gratis und franko I KARLSRUHE

Spielplan der

Sommer Opcreftel931
vom 2 .— 9 . August Im Städt . Konzerthaus , Karlsruhe

Freitag . 7 .Aua . : Zum ersten
Der

Samstag . 1 . Ana . : Die Rose
von « tambul . 2g bis gegen
23 (4 .— ) .

Sonntag . 2. Ana, : Die lustige
Witwe . 1V.S» bis gegen 22.80
(4.— ).

Montag . 8 . Aua . : Hoheit ianat
Walzer . 20—22.30 (4 .— ) .

Die «s !aa . 4 . Au «. : Ein Wal «
zertranm . 20—22.30 M .— ) .

Mittwoch . 5 . Ana . : Hoheit tanzt
Walzer . 20—22.3» <4.—>.

Donnerstag . 6.
luftiae Witwe .
23 (4.— ) . i

Ana . : Die
20 bis gegen

I 1
!al : Der lockende Ehemann .
verette in drei Akten von
ultus Brammer und Alfred

. »rünwald . Musik von Edm .
Evsler . 20 bis geg . 23 <4.—) .

Samstag . 8 . Ana . : Die lnstiae
Witwe . 20 bis gegen 23 (4.— ) .

Eonntaa 9 . Aua . : Der lackende
Ehemann . 19.30 bis gegen
22.30 (4.— ) .

In Vorbereitung :
„Ich bab ' «teilt Serz in Hei¬

delberg verloren ."

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Bad . Landestbeater . Tel . «288 (10—13 , 16—17 llfir ) :
Städt . jkonzertbaus , Tel . über Nathans (10 —18 , 15— 17 Uhr ) , Musi¬
kalienhandlung Fritz Mittler , Ecke Kaiser - und Waldstr . . Tel . 883:
AuskunstSsteUe de<? Verkehrsvereins , Kaileritrake 129. Tel . 1420 !
Zigarrenhandlung Kr . Brunnert , Kaiserallee 2» . Tel . 4351 nnd Kauf¬
mann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48. Tel . 503. In Durlach : Musik -
haus Karl Weife . Hauptstrafee . Tel . 458.
Sonntags : Bad . Landestheater . Tel . «288 (11—13 Uhr ) . Stadt . Kon -
zerthaus . Tel . über Rathaus ( 11—13 Uhr ).

Saison - & us verßauff

107 .
Corsetnaus A. Lucas Mi . e

out alle nicht zurück¬
gesetzten Artikel

etzt
ialserstr . 98

Setzt Dir JUWEL die Schuh instand,Dann bist Du immer elegant !
JUWEL . " moderne Schuhbesohlung

nur Kaiserallee 1, neben K. D . W .
Ia . Kernleder — Aeußerster Preisabbau — Abholung u . Zustellung gratis .

Sommersprossen
Warzen , Leberflecken , Mut¬
termale , Pickel . Mitesser ,lästige Haare . Falten , un¬
schöne Nasenformen , hohle
Wangen , schlechte Büstenlor -

men . Fettleibigkeit ,
sowie alle anderen Schönheits¬
fehler entferne ich unter Ga¬
rantie für immer , ohneBerufs -
störune . ohne Schmerz , ohne
Narben » Kostenlose Beratung ^

Anneliese Hesseinacher
Telefon 3691 . Waldstraße 35 .Einziges Si>ezialinstitut am
Platze . — Ausbildungskurse .

Sprechstunden 9—7 Uhr .

DffiT&idenm
käyw&cfan.
und

Eiu Versuch
wird Sie über -

YZA zeugen : : Er-
■ hältl . in Apo¬

theken , Dro¬
ger . , Reform-
Häusern etc .,
Preis zu 1.—.
2.—, 3.— Mk.
Niederlage

bei
L . FIEBIG ,
Ad !er str .

Allein . Herst
Aufj .KUnzel
Karlsruhe .

'/// / fl/lf Biologisches
r,/,l I Laboratorium
I/.. Ill.l IVIathyslr . 11

Unser IlMSl » 80lMS ? VSlIlS Ul
iiiiiiiiiiiiiini iiiiiiiiiiiiiiiiiiinii ii iiiiiim ii iiiimiiiiiiiiiiif um nulluni um mnTnTTmT?
In Speise - und Herrenzimmern zu den bekannt
herabgesetzten Preisen findet nur noch kurze Zeit statt

Möbel - Halle
Vereinigter Möbelschreiner

Ludwigsplatz

Saison -Ausverkauf
bis 8 . August

1 0 °/o WACH LASS
außer herabgesetzten Waren - und

Markenschuhen
afti

Sportschuhe ». flrheitssileiei
au . aigener Fabrikation

Hau . - und Turn . chuhe
Sandalen autfallend billig

Waitz & wurthner. Karlsruhe
IcKe Kaiser - und LammstraBe am marktplalz

Besichtigen Sie unsere 5 Schaufenster

Immobilien
Sl

Villen . Häuser und Geschälte
bier und auswärts stets zu vcrkaufcru
Fr. Karl Daetz , Immobilien

Akademieltrabe 40. Tel . 5158. (468.1)

Hausverkauf
Im Stadtteil Dax -

landen schönes , i ^ stöck.
Wovichaus m . Scheune ,
Stall » ng , Schopf , schö -
ner Hof und Garten ,
e» tl . zu vermieten .

Näv . unt . £ 697 an
die Badische Presse .

Aenlenhaus
3 mal 4 Zimmerwoh¬
nungen , ganz msderu
eingerichtet . außer -
ordentlich billig bei
geringer Anzahl -ung zu
vcrkausen . Angebote
unter . Nr . 5B4563 an
die Badische Presse .

EINFAMILIENHAUS
HEIDELBERG
mit 16 900 qm Ziergarten am sehloB -
wolfsbrunnenweg Im ganzen oder auch
parzellenwel . e zu verkaufen .

sofort beziehbar .
au . k . ert . erbauer archlt . J . ehr . gewin ,
heldelberg , kepler . tr . 1 . fernapr . 4599

!ü *

Kandern
Nabe Schweizer Grenze und Elsas ,

Utohn- FabriKgebäude
3 grofte Fabrikationsräume . 2 Wohnungenmit je 3 Zimmern und Zubehör , in bester

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei kk. Tbiergarteu tBadisch « Presse )

Jllstizs . a . D , Albert fft . Meoer .""
« Beil) .Standern tBad (22783a

Geschäftshaus
zu verkaufen .

In der Amtsstavt
Bretten ist ein Ge -
fchäftShauK in gAter
Lag « , bestehend aus
großem Laden (drei
Schauf «ni'lcr und zwei
Eingünge ) u . einigen
Lagerräumen , preis -
wert zu verkaufen ,
evtl . auch zn vermict .
Vorhanden find drei
Wohnungen , wovon
eine Wohng . (Z Zim -
mer ) sofort behebbar
wäre . Seil Jahren
wird in dem HauS
ein gemischtes Waren -
fteschäft beirieben . Zur
Ucbcrnahme sind etwa
8—10 000 Mark erfor -
derlich Angebote unt .
Nr . HN837 « an die
Badische Presse .

Metzger sucht

Metzgerei
oder Metzgerei mit
Wirtschaft zu pachten .
Angebote und Beding
unter 522848a an die
Badische Presse .

Bäckerei -
Kondikorei

in gllnst . Lage , sof . an
tllcht ., kautionsf Fachl .
zu verpachten . Off . u .
BSM4a an B . Presse ^

Nlietgesuche

Geräumige , sonnige
3 ZilN .-MhNIW
von 3 erwachs . Perli
aus 1 . Okt . gesucht .

Angebote unt . CS8S
an die Bad . Press «.

Schöne
2 Z . - MhN .

ev . m . Garage od .
ner sofort zu vermiß
>» chutzcnstr .

'>9.W« r «5b
BerufStät . Fräu « ^

sucht faub . mövliertc
Zimmer per 1 .

Offert , m . PrcIS
<E(>74 an Bad . Prelis .

Garage u WerkltS ^

teSÄtrötiiM
mit Büros , evtl . >w
Einricht .. v . sos. »u vm
Näh . Gartens »ra ße^ v>

Werkstatt . Kraft ^
u. Wasser . 65 Nil ,

9„

!£
a

h tT
bttv V *
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Südwestdeutsche Jndeisfrie -und WirtschaffsZeifueig
Zur Diskonterhöhung der Reichsbank.
Zentralautschuß spricht Luther das Vertrauen aus . — Bereitstellung von 2,5 Milliarden Zahlungsmitteln .

hd . Berlin . 31 . Juli . lEiaenbeeicht.) Von der Reichsbank wird IÜnMM«nr» l/ni « DöVooM. Berlin , 31 . Juli . (Eigenbericht .) Von der Reichsbank wird
folgende Erklärung zu der Diskonterhöhung herausgegeben :

„Das Reichsbantdirektorium hat beschlossen , mit Wirkung vom
1. August ab den Diskontsatz von 10 auf 15 % und den
Lombardsatz von IS auf 20 % zu erhöhen . Die Rücksicht
auf die nachteilige Auswirkung solch hoher Zinssätze auf die ohnehin
außerordentlich schwierige Lage der deutschen Wirtschaft , insbesondere
auch der Landwirtschaft , hat die Reichsbank veranlagt, solange als
möglich an dem zur Zeit geltenden Satz festzuhalten . Wenn die
Reichsbank sich gleichwohl heute im Hinblick auf die aus Anlaß der
bevorstehenden Wiederaufnahme des vollen Zahlungsverkehrs zu er-
wartenden Ansprüche zur Vornahme der Erhöhung und zwar gleich
in dem erwähnten starken Ausmaß entschlossen hat , so tut sie dies im
Vertrauen darauf, daß der llebergang zum normalen Zahlungs- und
Ueberweisungsverkehr damit erleichtert und sie um so schneller in
Stand gesetzt wird , zu erträglichen Zinssätzen zurückzukehren .

Mit Rücksicht auf die Eilbsdürftigkeit der Beschlußfassung konnten
nur die in Berlin anwesenden und erreichbaren Mitglieder de»
Zentralausschufses zu der Beratung hingezogen werden .

Zum Beginn der Sitzung sprach im Namen des Zentralaus-
fchrsses Bankier Loeb (Mendelssohn & Co .) dem Direktorium und
insbesondere Reichsbankpräsident Dr . Luther sein Vertrauen
aus .

Wie wir ergänzend noch hören , hat sich im Status der
Reichsbank bis zum 30. ds . Mts. , also bei noch nicht voller
Schärfe der Ultimobeanspruchung der Notenumlauf um 200 Mill . RM .
auf 4 .4 Milliarden RM . erhöht , während die Girogelder um 200
Mill . RM . zunahmen . Die Reichsbank hat Bestände von etwa 2,5
Milliarden RM . Zahlungsmittel bereitgestellt , um allen Ansprüchen,
die bei den Banken bei voller Zahlungsberettschaft gestellt werden
können, gerecht zu werden .

Erhöhung der Weizenvermahlungsquote.
. Berlin . 81. Juli . lynnksvrnch .) Der Relchsernährungsminister hat
^urch ein « Verordnung vom 31. Juli bie Vermalilungbauote für inlän¬
dischen Welzen fiir die Zeit vom 1. bis IS . August auf 60 Prozent fett «
«eftfet . ES ist beabsichtigt , nach der inzwischen erfolgten Anhöruno des
volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichsrates die Vcrmahlunasaiiote
? b 1« . August s» r die ganze Dauer des beginnenden Getreibewirtschaits -
lahres auf 97 Prozent festzusetzen . Um im iKaUmeit dieses Bermahlungs »
abes den Mühlen die Mitverwenduiu » von besonders kleberreichem Aus -

tandswe :z« n zur Herstellung ihrer Mehlmarken auch weiterhin »u er »
wözltchen , ist die Einfuhr von autläudilchem Kloberwcizeu im Austausch
Siege» vorher ausgeführten Julandsweizen tn Borbereitung . Die nähere
Regelung der technischen Durchführung , bei der dieser aus Ausfubrschcin
M Inland gebrachte Auslandsweizen auch au « den Bermablunvssab zur
Anrechnung kommt , ist in Kürze zu erwarten . Im Hinblick darauf , bah
o>e diesbezüglich »» Beratungen noch nicht endgültig abgeschlossen werden
konnten und mr Z«it inlän » isch« r Weizen fiir die Erfüllung des 97-vro »
Mtigen Bemahlun « lsatzes noch nicht in ausreichender Menge zur Ber -
wKung steht , ist zunächst die Zivischenrcgcluno blS jatm 15 . August ge¬
gossen worden .
L-ebenshaltungsindex .

Berlin . 81. Juli . (Funkfvrnch . ) Die RetchSrichtzahl für die Selens -
haitunaskoiten beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes für den Durchschnitt des Monats Juli auf 137.4 gegenüber
137.8 im Vormonat . Der Rückgang beträgt somit 0.8 Prozent .

Der Viehhandel im Juli.
.Vom Bund der Viehhändler DeutschlauSS (e. V .) wird uns ge.

^ .„ « vnnte schon in den Vormonaten über ftte Lage des Vtehhanöels
* Wa erfreuliches berichtet wenden , da immer weitere Preisrück -

n?,? - K Geschäftslage ungünstig bceinfluftten . so läßt sich vom Juli
iiiÄ 'a 4.en. dag er eine weitere Verschlechterung brachte. Rind-
M . wÄ Kälber wurden den Märkten überreichlich zugeführt , rückläufige

die sich besonders bei den Kälbern bemerkbar machte » , waren die
' wtge . Bei den Schasen konnten die früheren Preise gehalten werden ,
zuweise macht « sich sogar eine leichte Befestigung bemerkbar . Etwas
» ilnitifler war die Lag « am Schiveinemarkt . wo sich in der zweiten Mo -
natshälkte infolge geringerer Zufuhren eine klein « Pr «iöbesserung durch -
letzen konnte .

Newyorker Börse.
Newiwrk , 81 . Juli . (>?« nksvr « ch.) Nach unregelmäßiger Eröffnung war

di« Tendenz der Börse heute wiederum eher schwächer . Das Ee «
schüft hielt sich in engsten Grenzen . In Börsenkrc ŝcn herrichte dt« Mei -
innig vor , das die von der Bethlehem Steel Eo . vorgenommene Divi -
denbenkürznng bereits voll h» Kurs ausgedrückt sei. Eine im Börsen -
verlauf eintretende Beiestiguna vou Bethlehem Steel um 1.5 Dollar
wurde iogar damit begründet , dah die Bilanz im Verhältnis zu der des
Ttaliltrufts alk ' günstig bezeichnet werden könne . In den Vormittaqs -
stunden bröckelten die Kurie bei schleppenden Umsätzen um 1—8 ab . Einige
Papiere erlitten jedoch erheblich höhere Abschläge . Tabakwerte mußten sich
neben Eisenbahnen eine Abichwächung gefallen lassen , die in der letzten
Stunde starkes Ausinas ! annahm . Die Börse schloß in uneinheit -
licher Haltung . Deutsche Bonds lagen heute b« i geringen Um -
sätzen auch zum Teil schwächer .

? 3N8er Korse .
' SchluBkurse In Francs ic Stück .

WTB . Paris , 31. Juli . (Funkspruch .)

3 fn Rte.
5 do . 15/16
4 da . 17
4 do. 18
6 do. 20
6 do . 27

30 . 7. 31 . 7 .
6) 87 .72 87 .45
M iC4 10 104. 25
6) 104 73 106. 00
6) 1C3 75 103 80
6 ) 104 6J 104 70
6) 107. 40 107.8 ]

TerminmarKt:
Bqu .d Cranell 162 40 160 50
„ Nat .Cr4d. 3> 1045 1030
, de Pari » 3) 2145 210 ^
. Union 3) 1030 10 -0

Cpt .Lyon-AI5) 355 358
Cr4dComm . 3) 973 ggy
. Lyonn . 3) 2295 224iMoblli « 3) 632

Suez- Kanal 5) 154 10 152 81
Ch. d . F . Est 3> 1035 1050do. Lyon 3) 14Q(> —
do. Midi 3) _ _
do. Nord 4) 2110 2115do. Orltans 3) W £355

30 . 7. 31 . 7.

Metropolit . 5) 1417 1420
Distr .d ' EI . 5) ?67 ^
Cie.06n .EI . 3) >3
EnElLitwed3 )
do . du Nord 5)
Thoms Hst . 3)
Courritres 6)
Lens 6)
Kuhlmann 5)
Phos Oafsa 6)
Charg .Rfcun .3)
C . Transati . 2)
Air Llq. 6)
Citroen B 3)

3)
3)
3)

Peueeot
Un .Europ .
Russe Cs.
4Türk .un .
5 do 14
Was . Lits
Rio Tinto

593
254
823

_ 725
A ' 160
3> ? z« 0
3) 182. 50 177. 03
9) ,>150 20/5

Kassamarüt : 30 - 7- 31 ■ 7-
Soc .Gn .Als 3) 1088 -
Appl . lndust .6) 435 43 .:
Elect Paris 5) 1185 120 °
En .EI .Ctr.
En Indstr .
Est Lum.
Forc . Mot.

H.-Rh.
Ind . Elec.

J28
760

3 m m
Dollf . Mleg. 3) 6180
Ac . Longwy 3) 785 794
Ac. Marine 3) 630 627
Den . Amin 3) 1725 1710
Creusot 4) 1075 1055
Soie Art«. 6) 4440 4440
Mess .Marit . 5) 120 120
Or Moul

Paris 10) 210 210
Harpener 7) — —

+ exd .
Dividende

Nennwert der Stücke : 11 1000 Fr ., 2) 600 Fr 31 500 Fr 4 ) 400 Fr 5 ) 250
Fr . , 6) 100 Fr . , 7) 600 Fr ., 8 ) 100 Bei * Fr ., 9) 5 Pfd . Sterl .» 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 31 . Juli

BO. 7. 31. 7.
Engl .Cs .2i;, 1) 56 l/s 57
5i/,Younga . 1) 5o 54
4 TUrk.Unif. I ) 61t -
Can . Pacific 1) 25 »k 26
Braz . Tract . I ) 18 ' .'s 18 ' ,
Inter .Nickel 1) 131;,
Schw Kugel.1) 8 8
East Rand 2) — 13

1) s= Pld . Sterling ,

(Funkspruch ).
30 . 7.

De Beers D. 1) 39Is
R. Tint . Ord 1) Ib ' i,
Mex EagleC2 ) 6 I0i/s
RoyalDutch 1) 17
ShellTians . 1) 2"In
ColumbiaO . 1) l -i,
QramophO . 1) —
Polyphon I) unerh
2) — sh . 3) Dollar .

SchluBkurse .
31 . 7. 30. 7. 31 . 7.

Brit .CelOd . 2) . 5/3 5
Courtaulds 1) 2710 '
Olanzstofl l | unerh - une,h -
Swed .Match2) 9 'U 9%
Krg. & TOll 1) 17 ' /» 17 ' /»
Imp . Chem 2) 11/10 '/, ll/10 ';s
Int .Holdgs . 3) 2 1/« 2 1/»
Mex . Light 3) 38 35
Me*.Tramw3 ) 9 8 '/,

t exci .

3 " /.
16 >.

B/10 Vt
16 '»
2-,/
1-1«

unerh

gestaltete sich der Hawdel mit Nutz - und Züchte
" "-0 . Hier machte sich her Geldmangel infolge der Bcschr, '

M
^ lungSoerkehrs bedeutend stärker bemerkbar als an den
„ . . Desto ungünstiger

Hier macht « sich

Wirkten ,
überall
wenig
lugten .

!« r Beschränkungen des
chlachtvieh '

^ Auch der Kerkelbawdel empfand die Zahlungssverre besonder « störend ,Und da das Geschäft auch durch die Erntearbeiten ungünstig beetnsluiit
wurde , fehlt « es an jedem anregenden Moment . 10 dah man
deinen dem GeschästSverlauf die Note „ unbefriedigend " geben

Di « Me . Keesvort Tin Plate Comvanv , Amerika « gröhte
>!Ü.°bb ^ ngioe JBkiftbIechffl | sik^ schlieft öag _ erste Halbjahr 1931 mit ^ einem

im allge -
mutz .

NN-

Ausländische Getreide and Fette.
Rotterdam , 31 . Juli . Munksvruch .) Getreide - Schiubrurse . lBortagS -

kurse iu Klammern . » Weisen lin Hfl . v . 100,Kg . j : Teptember «.IS
(ä -40 ) , November 4 .12W (4.20) . Januar 4 .20 (4 .87% ), Marz 4.30 (4 .40) . —
Mais ( in Hfl . p . Lost 20» ) Kg . ) : September 72.5 ( 74 ) , November 74
l ' J

Wcrpool 81? luuJ ' Geircide - Schinhkurse . ( Vortags -

Mai « ( 100 Ib . ) : Tenden , — ( ruhig ) : eis . Plate (480 lb . ) : Juli -
August 13.» ( 14 ) . Nugust - Seotember 1SM ( 14 ) , Scvtember -Qktober 13 .10'̂
( 14 ). — Meöl (280 Ib . ) : Liverpool Straights IS ( lü ) , « oitöoii Weizen -
mebl 17—20V- ( 17—20Vs ) . Preise iu sbilling UN !> veiice .

Winoiveg . 81 . yuli . (ffunksvrn » . ) Getreide -Schluhknrse . (BortagSkurse
in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (— .- )̂ ., , 52% {M '/sj ,
August 54% (55%) ) . e «pt«niber B5)4 (57) . Hafer : Juli Z7k (-28 % ) , August
28% (29% ) , September 27% (28% ) , R0 ag e n : Juli 30>A (31% ) , August 32
(3314 ) , Seotember 88^ (ö4% ) , Ger st e : Jull 31ft (81% ) , Augnst 92% (32% ) ,
Se » i« mber 32% (88Va) , Leinsaat : huli 116% (110% ) , August 118 (120V4) ,
Septeinver 118% ( 121% ) , 50! anitoba . Weiten : Loeo Siorih « rv 1 58
(54% ), XI 40% (51 %) , III 44 % (40% ). . ,

ISöicono , 31. Juli . (Suuksvruch . ) Getreidc - Bchluhkurs «. ( Vortags -
kurse in Klammern . ) W e i z e n : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
Juli 48—48 % (51 %—51 % ) , September 50%—50% (50^ —50% ), Dezember
54 % (54%—54% ) . — Mais : Tendeiu unregelmäßig ( kaum stetig ) :
Juli 72 % (68% ), September 50% (50% ) , Dezember 43% (44 ) . — Hafer :
Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : Juli 23% (22 % ), September 23%

Rosario . 81 . Juli . (Siiulspruch . ) Getreid «>E » i » bkurse . ( Vortag « -
kurse in Klammern . ) Weizen : August 5 .20 (5 .25) , September 5 .30 (5 .35 ) .
MaiS : August 8 .65 ( 3.65) , September 8 .70 (8 .75V. — Leinsaat :
August 11 .95 ( 11 .95 ) , September 12 .05 ( 12.10) . In Papiecpeso . wt
100

(fibenno , 31 . Juli . (Funkspruch . ) Seite . Schluh . ( Bortaak .kurse in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig (kaum stetig ) : Luit <4, >->
Juli 770) , Seotember 747% ( 770) , Lktvber 740 (767% ), Dezember 662%
(685) . — Sveck loco 750 ( 775( , Schal , 747% ( 770) . — Leichie Schweine
niedrigster Prei « 790 (800 ) , leichte Schweine höchster Preis 825 (835 ),
schwere Schweine niedrigster Preis 585 (590) , schwere Schweine höchster
Preis 6.75 Schweniez » fuHr in Chicago 15 000 ( 17 000) , Schweine -

( BoriagSkurse
. chmalz middle

(-!% ) , Talg , extra

zufuhr im Westen 61 000 (6 000 ).
Newyork . 81. Juli . (Funkspruch . ) Feite . Schlnh

in Klammern .) Smmal , prima Western loco 820 (845)'
Hestern 805- 815 (880- 840 ) . Talg , svezal extra 3%
lose 3% (3% ), Talg , in Tlc recs s % (8 % ).

Streit um ein Chrompatent .
Die galvanische Verchromun « hat sich in den lehten Jahren in

Deutschland und im Auslände auizerordenilich durchgeseizt, . so da «* ' ' - - Industrie sprechen kann .man last von einer neuen tfwmtm « ivremeu rann . i : tc roet »
tete Entwicklung ist noch nicht abzusehen . Bereits einmal ist der
Versuch gemacht worden , das Patent 418 52« der Elektro - Cbroln - Gesell -
schaft anzufechten , iodoch pelang es durch besondere Umstände nicht , diese
Kla

^ ^
,um ^ munIi

» '
bauvtfächlich interessierten Firmen Dentsch -

lands haben sich nunmehr ^ mmenaeschlmsen . um " neut den H ^ u»
m unternehmen , da ? nach Ansicht der Firmen nicht zu Recht bestebende
^ ^ ^

Die
' '

^ ich
"

ig/ettKÄage
^

wird bereits in den n « chsten Taa - u erhoben
werden . DI « Klage hat sich der « etchsbund der Deutschen Mctallivaren -
Industrie als Gesamivertretnng der deutschen Mctnllwaren -Jndustcte an -
geschlossen . Zweck der Klage ist , eine nach Ansicht der Firme unberech -

Radio nach England und Frankreich .
Großkäufer für deutsche Radio - Apparate . — Steigerung des

Gesamtexports um 20 Prozent .

nach Kosferempfongsavvaratcn und Krafiverstärkern entsprach nicht den
Erwartungen . Die Preise blieben behauptet .

Besser als der JnlandSablab hat . st« da » üu 8 tan 4 8 6 et U » ft
entwickelt . Die Ausfuhr von Funkgerät war nn 1. Halbiahr 1931 w >«rt -
mamg um od . 10 Prozent , mengcnmtistig um 2V Prozent höher als t . - V .
Dabei konnte der Absap nach (^ roschrltanni -n dem Kauvtabnehm -rlanXd .
um ro . 70 Prozent gesteigert werden . Noch stärker ( rd . 140 Pro,cnt )̂ wai ?
die Zunahme des Ervortes nach Frankreich , das zurzeit an zweiter ^ - telle
steht . Auch Schweden , Belgien , die Schweiz , Finnland und » ra - n -
iinien hoben mebr bezogen , dagegen nahm Holland nur die Hälfte ,
Italien 70 Prozent meniger ab . — Die Zahl der dentichen Funkteil -
nehiner betrug am 1. Juli d . I . 3 .72 Wüllioneu .

Rökrenrnarkt im Juli .
Auf dem Inlandsmarkt war das Nöhrengefchäft laut Bericht bei

^) Sbrenverbandcs im Juli unier dem hemmenden Einflun der finaaziellen
Krise nnd der Notverordnungen ungemein gedruckt und verschlechtert «
" ch gegen den obnehiu schon » »günstigen ^ tonat Juni in ernstester Weise .
Auch das Auslandsgeschäft litt unter den genannten Verh >iltniisen , so
dah der weitcreu Entwicklung nur mit größter Sorge entgegengesehen
werben kann .

enden , kaum stetig ( kaum
e«embcr 88% (39) . (Alles

(23%) . Dezember 25% (26 ) . — Roggen
stetig ) : Juli 33 (33 %) , September 35 (35) .
in Eents ie Buhsel . )

Buenos Aires . 81 . Juli . (Funkspruch . ) Getreide - Schlustkurl «. ( Vor -
taaSkurse in Klammern . ) . Weizen : August 5.10 (5 . 15 ) , September
5.24 (5 .26 ) . Oktober 5 .32 (5 .36) . — Maiö : Zluguft 3.74 (8 .76 ) , Sep¬
tember 8 .80 (3 .83 ) , Oktober 3.89 ( 3 .92 ) . — Hafer : August 4 .15 (4 .15 ) .
Leinsaat : Tendenz willig (ruhig ) : August 11.86 (11 .90) , September
12 .09 ( 12 .131 , Oktober 12.35 ( lfc .30) .

Amerika meldet:
Der amerikanische Vndd - Konzern . der an der Ainbi -Bnhd -Prehwerk

Gesellschaft in Berlin -JohanniSthal , Deutschlands gröhter Karosserie -
fabrik , beteiligt ist , verzeichnet für das erste Halbjahr 1931 einen wei¬
teren «rheblichen Gewinnrückgana . Die ESward Ä . Budd Manufacturtng

— * - ' ict ersten Hälfte öieies Jahres M '
ollar erzielt gegen 0 .41 . Mill ..

res einen Reingewinn von
Dollar im ersten Se -Compaiiii hat in der ersten

nur 0,13 Mill . Dollar er, . ,
mester 1980. Di « Budd Wheel
einem auf 0,48 Mill . Dollar ..
Dollnr im ersten Halbjahr 1930

Die Baldwin -Lokomotiviverke haben zwecks Finanzierung ihres in
der Ickten Zeit stark zuruagegangenen Abkat ?eS eine neue Tochterge -
fcllschaft unter der Firma Balowin Loconiotive Sceurities Corporation
gegrüiildet .
^ Der mit m .rftgeblicher Beteiligung deS Bankhauses Dillon . Read it .
? o. geäriindcte amerikanische Jnoestmenttrust United Staieg n . Foreign
SecnriiieS Eorpnration und leine Tochtergesellschaft Untied States und
International Seeuriiies Corporation , die seinerzeit Millionenbeträge
in Deutschland investiert hatteu , haben in der ersten Hälfte dieses Jahres
eine starke EinkvmmcnSschrilmvfung zu verzeichnen . Die U .S n . Foreign
Securitics Corp . bat im ersten Semester 1931 abzüglich der aus Efsekien -
trauSaktionen entstandenen Verluste einen Reingewinn von nur 0,14
Mill . Dollar erzielt gcgeu 2 . 12 Mill . im gleichen Zeitraum des Vor -
jahrcs , währeud der Reingewinn der U S . u . International Sceurities
Corp . von 1.30 aus 0,68 Mill Dollar zurückgegangen ist . In den Semester -
berichien wird bodauerlicherweise nicht erwähnt , ob sich die seinerzeit er -
wordenen deutschen Aktien , die Anfang 1930 bei Zugrundelegung der
damaligen Börsenkurse ein « Kapitalanlage von rund 10 Mill . RM . re -
präsentierten , noch im Portefeuille der beiden Jnvestmenttrusts befinden .

Die Pierce - Arrow Motor Car Com van « ( ^ tudebaker ) ,
die bekanntlich dieser Tage die Dividendenzahlungen eingestellt hat ,
schlickt die er-ste Hälfte dieses Jahres mit einem weiicr auf 0 .42 Mill . $
oesunkeucn Reingewinn ab gcgeu 1.03 Mill . $ im ersten Semester 1830
und 1.74 Mill . in den ersten sechs Monaten 192g.

Garage
Zu vermieten

i| » rohe per 1 . Oktob .
J. kleine per sofort .
XllWir 35. Laden .
Sehr schöne

6 Zimmer-
B Wohnung
? Üche, Bad u . reichlich
« ubehör . aus 1 . Oltob .
IU . l . September , im
Swdtinnern »u verm .
Zngb . „ nt . H .K .9'i«5
LM an d . Bad Pr .
LUiale Hauptpost .

Köllig renovierte

Z Zim . - Uownng
? it Wohnmansarde .
,

°Ml . Äubehör zum
^ kt . od . srttb . preis .

vm . Gar .- ,.

Schön «
4 Zimmer-
Wohnung

Gartenanteil , In
u[x . Marie ^ illexandra -
N « 40. 3 . Stock , aus• rou oder 1. Cttowr
« * „ vermieten . 9l » 6 .

5 Z.-Wohnnng
mit Badzimm ., Sveise -
kamm «r etc . , auf \
Oktober zu vermieten
» aiserslr . 61 . 2 Trepp ^

Niib . im HutgeschSft
Ettlingerstraftr 7 , IV .
3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . reicht . Zu -
behir . auf 1 . Oktober
zu verm . Näheres bei
KichS . 5 . St . «FS4S56

Sehr schöne, sonnige
5 Zim .-Wohnung
Bad . Mansarde , reicht .
Zubebör ( VorkriogS -
yauZ ) »u vermieten .
KriegSstrab « 260 , IX. ,
Telefon 6929 . *

5 ZjM .-WohlllW
Kaiserstrafte , 2. Stock .
Nähe Haupwost , neu
berg « richt« t , per sofort
od . später zu verniiet .

llaMn & da .,
KriegSstraftc W . *

Zwei
5 Z .-Woljnungei!
neu Herger ., f sof . od .
wtit . zu verm . Näher .
Ztelanienstr 32, vart .
Anzus . zw . 3—4 Uhr .

Nähe Bahnhof:
^ îckgebäude mit g belle » Sälen von je 150

zm . als Büro od«r Laaer geeignet , mit
» « .Zentralheizung zu vermieten ,' »imincrwolinu » « mit Bad . Zentralb . evtl .'" it 3 Biirnräumen zu vermieten . ( 8657>

Bechern » Polt M . nt . 6 . ,t >. .
JWtubc . Treitschkestrafte i , T - lef . 6917/18.

Wohnuna
4 Zimmer , Kllche,
2 Keller u . Zubedör ,
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Zu erfrag .
Karlstr . 24 . II . YH4>

4 3im .-9Botinunn
große helle Räume ,
auch als Bllro aeeig -
net , im 2 . Stock sofort
zu vermieten . (4542)
Nagel . Leopoldstr . 18.

3 Zimmer-
Wohnungen

in der Gebharvstrabe
mit ein^ erlcht Bad u .
StockwerkSheizung , z .
Preise von 7i —105 M
aus 1 . Oktober oder
später zu vermieten .

Näh . Teleson S7I7 .
<475«)

Nuvvurr .
Schöne 3 Zimmerw .

in ruh ., soun . Lage
in gut . Hause auf 1 .
Okt . mit Gartenantetl
billia , u vermieten .
NäoercS Graf - Eöer -
steinstr . 67, I . Stock . *

Sonnige
3 Zim .-MlWW
mit Diel «. Bad und
Mansarde per sosort
oder später zu verm .

«VilllN
best« Lag «, schön «
z Zimmerwobuuug m .
Bad , Balkon . Loggia ,
Gartenanteil , aus so-
sort oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Baubiiro .Tulveustr .5l .

2 Z .-Wohmmg
gegenilb . Stadigarten ,
au nur ruh . Leute p .
s. z» verm . Preis töM
(evtl , tvobub . Maus .) .
Näh . Ettlingerstr . 47,
II ., Teles . 14. (4616)

Sonnige , geräumige
3- 4 Z .-Mhllllllg
mit Bad , Sveisekam .,
Logpia , Weststadt , aus
1. Oktober zu vermiet .

Zu erfrag . Leopold -
strafte 17, II . *

Sonnige , geräumige
3 U . 4 Z .-Wohng.
2. 01 ., m . Lad , Speise¬
ramm ., Remise . Gar -
ten , relchi . Zubehör ,
schönste, freie Lage der
Albsiedlung , sofort od .
später zu vermieten .

beriickNchtiat werden / ( Fv 4841 ) ! Näh . Sil » erf. r ° k- 21 .
Carl Kalischek . Deutikt . Tel . Uö0 . ^ efon SS04. «-

llriegsstrabe 16 ! . Ecke Strlckstrake

.
v ? imme^ otinung

i?^ -. auch 7 Zimmer . Südseite , mit warten .
iv!>.,in inein ? ni ner 1 Oktober evtl .ra' tiifi . meinem HauS ver i . Oktok
IjnV ' Ju vermieten Zentralöeizg . u ." N berücksichtigt werden . ( !

8 Zimmerwohnung a .
.. Okt . monatl . 50 Jt .
mlelbst kl Werkst «« »
od. Laaerranm mon .
20 M . Erkr . Kaiser -
fit . 28. IT . *

acaae : '

2 Zim .-Wolinung
Hfi . an kl . rnfj . Fam .
»nf 15 . Aug . zu verm .
Zu erfr . Luisenstr . 2 b.
I . Stock . (FW13866

2 schöne Zimmer
m . Kllche, komvl . Woh -
NUU0 , sofort od . später
zu vermiet . Offert , u .
Nr . 683 an B . Presse .

1 Zimm . m . Küche
Zähringerstraße . leer
oder midi ., Auskunft :
Hirschstr . 7. 1 Treppe .

(FH4SS61
« ,» | l><ril | 1 Ii

Gr ar. mSbl ZI« . ,
auch mit Klavier und
kleineres sos. vorbg .
oder später zu verm .
Kimmel .Äricgsstr .« ) .^

Jetzt kaufen
Sie überspielte neuwertige

Pianos
in der Fabrik von

Uttel t Lettner
durchgearbeitet , mit Qarantie , zu

1 . 750.- bis 950 .-

Sparbuch - u. Scheckverrechnung .
Freie Auto -Zustellung .

Lagerbes , erbet . Kataloge kostenl .

H. Maurer
Ä ?

b- Kaiseps ! P . t76Ä st ,

Karlstraße 95
2 Tr ., gut möbl . Sim .
el . Licht , an solid , best.
Herrn vi II. zu verm ~

Mvvl . Zimmer , sev . .
zu verm . Lessingnr . zl
vart . FH48ZS )
Freundt . möbl . Zinen, .
sos . od . spät , zu verm .
Kaiserstr . 8ö. IV *

MSdl . Zimmer
auf 1 . Aug . zu verm
Marienstr . 8S. IV . . r .
Zimmer , kl . , gut

mobl . , « ach d . Straß «
acbend per sofort zu
verm . Sirschstraste 18 ,
1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer ,
el . L .. sofort zu ver <
mieten . Markgrafen -
strafte 45, 4. St . *

Schön . Zimm . >eer od
möbl ., bill . ab ' ugeben
Lesstnystr . 9 , II , beim
Mühlh . Tor , (FH4L00

Näh « Hauptpost
gut möbl . sonn . Zim .
auf sos . zu vm , Ama
lieustr . 22.

"

Karlstr . 29a , L Tr . . gut
miihl . Zimm . «u vm . .
au « vorüb erg . » «£'4841

Am Miilllb. Tor .
ist gut möbl . Zimmer
sofort an Dauerm . zu
verm . Anzuseben von
10—4 Ulir . (FH475K )
Anialienstr . 93 , Part .

Einsenstr . gnt möbl .
Zimmer ist ivca . Vcr -
heiratung des Mieters

uf 1. Mi « , zu verm .
1' estcnditr , 63. 2 Tr . .
cke Mllblburaer Tor .

( FH4770 )

Karlskor
Sehr gut m» » l . Zim .,
Balkon , E » er , ruh . ,
sonu ., zu vermieten ,
« artenstr . 2» , 2 . St .
Zimmer , möbl . und

leer zu verm . $ lefc .
Akademiestr . 40 . II .

Sltinflt . 18 . III r ..
n . d . Gew .-Schule .
schön möbl . sev . Zim ^
mcr »» verm .
l gut möbl . 10» it. Z .

aus sof. zu vcrmiet .
Akademiestr 4^ . ? ad .

(^ -64 ^ 931
Gut möbl . Zimmer

loi . , u verm .. el . v .,
. iep . Ein ». Luisenstr .

III . St . lZl . vart . (&231SSM

Wroftes mit miV
'.-ZimVart .-Zimmer sofort

Iii vm . Hirschstr . 25.
Möbl . Zimmer m el .
Vicht. 1—2 Per/ . Hill,
eu vm . Luisenstr . 58,
t . Stock. WW188V0)

Akademiestr . »2. III .
Nächst d . Hauvtpoit , ist
ein gut möbl . Zimm .
l' tll . zu verm . ftH48 » 4
Leere « Zimmer , el . L.

s« p . Eing .. Tel .-Anschl .
vorh ., als Büro geeig >
net . Waldstr . 73, Part .
hint . d . Hauptpost

Schön . , gr . mit möbl
Zimmer an Dame od
Herrn zu verm ., evtl
m . Kiichcnbeniivg . *
Lachnerstr . 28, 3 . St

Wohn- u. Sifilalz.
f . gut möbl . , Bad , Tel .
el . i>„ ver sos od . sp .
auch vorüber « , zu vm .
Preis 50 Ml . Henke.
Lenzstr . 11 . (FH48i ?v >
Gut möbl . Zimmer

Iep ., mit el . Licht , zu
vermieten . (FH48v9 )
Akademiestr . 46, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
sos . zu vermieten . *
« aiferNr . 115, I . , Ein -
(lanfl Adlerstratze
Kaiserstr . 55, 3 Trepp .
Ist gut möbl . Zimmer
sof. zu vermieten

Gut möbi . Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
Rudolsstr . 15 . 1 Tr . x .

Möbl . Zimmer für
sofort billig zu verm . *
Blktorlaftr 1, 3. Stock .

2 leere Zimmer
fiir Bllro oder Wobn -
zwecke , sof . zu verm .
x>irschi<r . 1 , Part . , lks .

Gr . leere « Zimmer ,
auch pasf . zu Möbel -
einst ., zu vermieten
Körnerstr . 14 . IV . . l . *

Gut in? dl . Zimmer
zu vermieten . *

Adlerstrabe 9, 2. St .

Gut möbl . Zimmer
sofort bill . z-u vermiet .
Schtitzenstr . 78a . Part .

(FW13854 )
Möbl . Zimmer , Nähe
Rheinhafen , zu vcrni .
Rheinstr . Part ., I .
Gut möbl . Zimmer

in gut . Hanse , an iol .
Herrn sos. zu vermiet .
Waldstr . « 2, II . (4650

tfrbl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten z.
Preis von 5 M wöch.
Lessinqstr . 26, vart . *

Doufllnsltr. i III.
gut möbl . Zimmer aus
l . od . 15 Aug . an sol
Herrn zu vermieten .

Blumenstr . 15, 1. St .,
n . d . Hauptpost möbl .

Zimmer
auf sofort oder später
zu vermieten .

ön möbl . Zim .
el . Licht , sosort z»
vermieten . *
Werderpl . 43, 4 .St .

Gut möiil. Zimmer
sofort zu vermieten
bei Fr . Friedrich , Ste
sanienstr . 62, II . *

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Raiserstr 180, 2 Trepp .

Parterre -Zimmer
Ntthe Hauptpofft , ge-
räumig u . ruhig , fos .
zu vermieten . *
v <umenstrabe 11 , Part .

Kaiserstr . 23, 2 . St
sep . möbl . Ziminer , »
vcrmlcten . (4755)

Gut möbliertes

sonn . Zimmer
Mit el . Licht , auch vor «
Übergebend , sofort zu
vermieten Näheres
Akadcmi «» r . 26. 1 Tr .

Gut möbl Ziminer
zu vermieten . (FH4S99
HirMtratze 32, Part .

Hllblch möbliertes
Zimmer

Slidendstr ., Nähe ek.
Haltestelle , mit 1 oder
2 Betten , fliest . Was -
fer , Zentralfteizung ,
Ballon , an gutsituiert .
Herrn zu vermieten .

Anfragen unt . <54506
an die Bad . Presse .

Zimmer , schön möbl .,
1—2 Bett ., auch vor -
libergeh ., zu vcrmiet .
L>irschstrafte TZ, vart .

Zentrum . Gut möbl .
Zimmcr u . leer , sep . zu
vermieten . Schwinn .
Erdprinzenstr . 4 . (4804

Schön möbl . Zimmer
1 Tr ., « l Licht , zu ver¬
mieten . (FWI3M9 )
Wilbclmstr . Ll . 2 . St .

Möbliertes Zimmer ,
el . Lickt , m .Pens ., so -
fort »u vermieten .
Ettlingerstr . 21 . Part .
kint möbl . Zimmer ,

el . Licht , ver sof. zu
verm N . Maler . Her -
rc nstr . 16. 1 Tr . *

Sevaratcs Parterre »
Ziinmor

möbl . od . leer , u ver -
mieten . Zähritwerstr .
89 . I . St ock. *
Zimmer möbl . mit

oder obne )>r » listiick
sosort zu vermieten .
tzerrenstr . 17 . III . *

Möbl . Zimmer , iep .
Ein « . , sof billia zu
verm . Luisenstr . 50,
2. Stock . ( i* ','81 .1868)
freunde ., möbl . Zim ..
el L. . fos . , n verm .
Winterstr . 26 ß, III .
rechts . ( ft3B1i)871 )
Besserer älterer Herr

ober Ehevaar sinket
antes . ruhiaes Heim
bei gewifscnhaft . Vcr -
vsteauna bei nrkikig .
Preis in gat e>aiise
in EttNngen . Angeb .
ililtcr f >. M . D4«7 an
die Badische Preise
Siliale Hauptpost .



SommeroDereffe
im Kon?erfhaus.

TamStag
hfit 1. August 1991.

Sie Hofe oon
SIMM

Cocrctte von ? co Fall
Dirigent : Ziizer .
Negie : vieinner .

Mitwirkende :
Löfer , IeKner . Jen -

Kurt.
Anfang 20 Übe ,

(fndc gegen 23 Ubr .
Preise 1.00—44)0 30t.

WWZ
Pom}

'
ls gr

ter Grotesk -Komiker

U.
die große Tanz -

Attraktion

Ernst
Reinhardt

confcriert

Cafe

Haute
Samstag abend im

Roten Saal

GcfcllfdiaUs
Tanz

Im unteren Lokal
Künstler -Konzert
ALFONS
ZAGEL

mit seinen Solisten

v 8S■mestens
am Mahlburg . Tor .

Heute

KUnstlerkap .
Lindenstädt

Sonntag , 2. 9tnRuft .
Tie lustige Witwe .

staDtgarten.
Sonntag . d . 2. August ,
von 11—1254 UBt :

Zriiltkmell
( fein Mufikznfchlag ) .
Von ie — 18Vj Vlfir:

MMlllUji-
tomert.

Von 20—22 '/i USr :

IftenMoiutfl.
Sämtliche Konzerte
werden vom Philhar¬
monischen Orchester
au .' nesiibrt unter der
Leitung von Mnstk -
direkter Irrgana nnd
Kavellmeister . Nud .
Guhr . C4752 )

Heute Samstag , zum ersten Mal in einem Spreeh¬und Tonfilm hören Sie

Gösta Ekmanji
«Jen Frauenlieblinir und Herzensbrecher aller Frauen ,in dem entzückenden

Tonfilm -Kammerspiel
lieMzimPaii

(Isabell , o Isabell )
Ala Partnerin spielt die junge , httbsch «

Anita Dorris
die Rolle der unverstandenen Isabella . Ihr Gatte , derdiesen Schatz nicht mehr zu würdigen weiß , und

»eine reizende Frau vernachlässigt , ist
Rolf van Goth

Die Liebeswerbung von Gösta Ekmann
um Isabella ist grundehrlich , naiv und »art undhinterlaßt einen unauslöschlichen Eindruck .

AflanflK-Lidiffpiele ParkschlOfile
Kalsarstr . B (Am Durlacher Tor )

Bin Spiel von rührender Liebe in eine unver¬standene Frau . — Eine Herzensafföre von seltener
Eindringlichkeit und Anmut !

GHsta Ekmann singt : „Du machst die Welt mmParadies " — ..Isabell , o Isabell " .

Hierzu als 2 . Schlager :

„ Heilige oder Dirne
Ein Sittenfilm in stummer Fassung mit der Haupt -

Darstellerin :
MARIA CORDA

Bel -Programm mit Woche und Kulturfilm .Alles In allem — ein Erstauffiihrungs -Doppel -
piogramm , wie es nicht schöner sein kann .

Beginn : 3 .3Q 6 .00 8 .30 Uhr

Bis einschl . Montag
lauft das ranz hervorragende
Doppelschlager - Programm :

I. Irena Rieh In

nJeiOimteriDülfe
Großes Sensationsdrama in 6 Akten
Prächtige Wüstenbilder , Gefahren ,
KAmple u . die tragische Geschichte
einer schönen Frau zwischen Vielen

Männern .
II. Ken Maynard in

Der Teufel im Sattel
Großer Abenteuerfilm in 6 Akten .

Sensation Uber Sensation .
Sonntag 2 Uhri

groBeKlnfleruorHeilung
Jugend !, haben keinen Zutritt

JOd. JugeiMnd . Karlsrune
Das diesjährige

findet Sonntag , den 2 . August
auf dem

Phönixstadion Karlsruhe statt.
Beginn der Vorkämpfe 10 Uhr
Beginn d . Hauptkfimpfe 15 Uhr

DURLACH
Jeden Mittwoch ,

Samstag und Sonntag

Tanz !
Bei gutem Wetter

auch Tanz im Freien !

ÜB
aelder schnellstens
billig durch

H . SieasartS ,
Leopoldftr . 11 . Laden .

(» 54901 )

2-3000 litt
gegen monatl . Rnck -
labluua womöglich v
« elbstgeber gesucht .Angebote unter (S703
an die Badtfche Presse .

Naturtheater- Durlach
Lerchenberg

Sonntag , 2 . August , nachmittags 4 Uhr
Der größte Lacherfolg des Jahres

„Der ungetreue Echehard
"

Schwank in 3 Akten mit Hans Norden
I

fisäSSSäSSI
KranketMrstW

gebraucht , gesucht .
Angebote u . H .K .9485

an die Padifche Presse
ffiliale Hauptpost .

Drehstrommotor
120 Volt , mit Kurz -
schluß-Anker . gebr . , zu
kauf . ges. Angel », unt .
Nr . KM an B . Presse .

Seitenwagen
gesucht . Angebote unt .
H .H94SZ an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Was der Mit fWOCll
für die DBIYIG

ist der Samstag
für den HCITM

'Dacum heute , zu !Bucchacd -

Herren - Oberhemd 9 Cfl
mit 1 Kragen , uni, blau oder beige • • • •

Herren - Badeanzug Q fl5
reine Wolle , moderne Farben

Frottierhandtuch qR
Jacq ., weiß , bunt , schwere Qualitäten , m WmB
ca . 55/110, 1 .25 ca . 50/100 « Wir

UMxkcuxL
Asthma ist heilbar
Asthmaknr noch Dr . Alberts kann selb » ver -
altete Leiden heilen . Aerztlicke Tvrechltnndeu
in Karlsruhe , Nudolsstrakie <2 eine Treppe .
Nähe Durlacher Tor . Jede « Dienstag von
10— 1 und 2—4 Uhr . ( « 1216)

Briefhiilienliefert rasch und preiswert
F . Thiergarten (Sab . Presse ).

KHAUBURC
Marienstr . 16, Tel . 6284

eiorii-raiast
am Rondellplatz 24 Telefon 5170

Heute um 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

morgen Sonntag um 2 , 4 '/« t y. 7 u . 9 Uhr

das erschütternde Tonfilm - Erlebnis

Im Westen
nichts Neues

Karten Im Vorverkauf täglich ab 10 Uhr vormittag »
ununterbrochen an beiden Theaterkassen .

Jeder Auswels der veranstaltenden Organisationen
berechtigt zur Entnahme von Eintrittskarten auch

für Angehörige .

Union -Theater

Kaiserstr . 21 ) , Tel . 78€8

Erstaufführung

Der erste sprechende u.singende Afrika . Film .Noch nie gezeigte Bilder !
Großes Beip rogramm !

Jugendliche auf allenPlätzen halbe Preise !
Kleinrentn . u . Erwerbs¬
lose haben Preisermäß .
Beginn : 3. 5. 7, 9 Uhr .

Rieh . Tauber
„ ich glaub

' nie
mehr an eine

Frau"
In weiteren

Hollen :
M . Solveg ,P . Hörölger ,

W . Fuetterer

(003
3
»
(fi
ttV
u
cy

Palast- Lichtspiele
HerrenstrH . Tel . 2502

Wiener Hol
Fasanenstraße 6

Samstag
und Sonntag

TaDZ
der stimmungsvollen
Buwina- Band .
Empfehle prima

naturrein . Weiß¬
wein . dir . v . Winzeri |4 Ltr . 30 Pfg .

TANZ
im

ßoederer
KAPELLE

malmsheimer
spielt !

Cal6

Grüner Daum
[ Samstag
I Sonntag

TANZI
mit

Verlängerung j
Kapelle

| L. Grouber .

UleinhausJllS
Ab heute
vollständig
Qleues

Programm
„ 2 Thoma "

Orig . Bayr . Bauern -
Karikaturen -Duett

Hana Schult « « -
Martens

Heldenbariton und
Conferencier .

Trotz der hohen Un¬
kosten keine höheren
Preise . 4718

Kaffee
Durlach
Talafon SSO

Samstag u. Sonntag

Tanz !
fluio - Ferienfaiir
Anfang NAgust , Feld¬
berg— München. Wer
fährt m . feinem Älelw -
wagen mit ? Angcb.
u H .G9482 an Bad .
Presse Sil . Haufttpost.

Heute nachm . 1/23 Uhr und morgen vorm . 11 Uhr

gross micKy maus uorsteiiung
Ein ganz neues Programm !

1. „Die Wunderuhr " , ein Film -Mär -chen in zwei Akten .2 . „Die Kinderräuber " .3 . „Eignungsprüfung im Sport " .4. „Micky auf dem Witwenball ".u . „Micky als Jazzkönig ",

6 . „Micky als Sträfling " .
7. „Micky nnd der Menschenaffe ",
8. „Micky bei der Feuerwehr " .
9. „Ein Sommernachtstraum ", einSüly -Micky -Tonfilm .

Karten im Vorverkauf und an der Tageskasse zu — .40,und 100 Pfg . für Jung und Alt .
- .60. — .80

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe 11. Telephon 2502.

Cafe Odeon
iMiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililiiiiiiiimiiliiiiiiiimiiiiii
Heute Nachmittag
und Abend

Beginn des Gastspielsder

Kapelle
Angelo

vom Delphi-Palast! u. Kaffee König
Berlin .

FliegerHlauseFlugplatz
Jeden Tag : Konzert

lönnYaVa
'
. « 0117811 Mit T8I12 Iii, ffglgtl

Goiosseum-Saai Hl
Samstag - Sonntag

Fideie Biermusik
Eintritt frei! Eintritt frei !

Neckarschilfahrt s .mMHeilbronn
Sonntag , dan 2 . Aug .ist

zur Heidelberger schloflbeieuchtungJ

Darmstädter Hof
Ecke Zirkel u . Kreuzstr . nächst dem Marktplatz

Reichhaltiger

Mittags - u . Abendtisch
in nur bester Zubereitung
zu 90 Pfg . im Abonnement

Schrempp - Prlntz Bier . — la . Welnev 25Pfg . an

,. Waldkaffee "
Forsthana Blankenloch . Herrlicher
Ausflugsort . Prima Speisen u . Ge¬
tränke , reell u . billig . Durch die
Friedrichstaler Allee bis zum Weg¬weiser Blankenloch r . ab . 10 Min .ab Station Blankenloch .
22763 ] Bes . : E . Haisch .

Zu verkaufen

Gedeckter Gasherd .
3ilamm .. weih , sehr
gut erb ., bill . »u vff .
t/uifenfir . &8a , Cing ,
Maricustr . (5W1SL74 )

Nähmaschine
gute Marfe , vollständ .
neu , verfenkb ., Fabrik -
preis 32S M . für mir
2C0 M . Näh . A . Eger ,
Rastatt , Kaiserstr -13

tS27S1a )

Rntiher Sihranh
Für Diele , 1 Bieder¬
meier » «schreibkomm ,
(eingelegt ) , 2 Barock -
kommoden mit », obne
Aussatz , 1 Biederm .-Backen -Sessel , neu ge.
oolftert , 1 R . -Nähtisch .
I Eckschrank . 1 Trübe .
Z Svinnrad .Biederm, -
Pseiler - kommode .mit

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , prachtvolle
Formen

Qualitätsware
liefern Sehr billig

Karl Thoma & Co.
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank .

—— Glänzende Anerkennungen . ——•

Riesig große Auswahl I
Besichtigung freil 4738

Einzelne
eiche und Poliert «

Kredenzen und
Vertikos

wegen Aufgabe zu jeb .
annehmbaren Preis « .
möDeihaus Freundlich
37/39 Kronenstr . 37 (3».

Wegcn Platzmangel
Holländer Terpia ,

1,30 br . U. 3 m lg .,
gut erb . Robrslccht -

stühle , lSpleg . u . rund ^
Blumentisch zu verks.
KrlegSstr . 5 , II .. Z . 17
ab 3 Uhr vormitt . *

Em. Kohlenherd
mit Rickclschisf. guter » .

Nähmaschine
billig zn verkaufen .

Werlxrftrafte 2 .
(FWI3S73 )

. .. . . xttfefirt
SVufiltficmel billig üu
verkaufen . (4677)

W . Ammann .
Schreinermeister .

Durlach . Hanvtftr . 42.

Der Mutechniker
Gesamtwerk in 12 Bd .,
völlig neu , z. Selbst -
studium , Meth . Rustin ,
für Anfänger u . Fort -
gefchr .. fraufheitsbalb .
preiswert zu verkauf .
Allgeb . unt . D WSl8a
a» die Bad . Press « .

Küchen
natur lästert , billig zu
verkaufen . *

Möbelschreinerei
BSsinger .8 Hunibolvtstrafte 6

Zu verkaufen kleines
Klavier zum fernen
70 .U. schöner Pliisch -
diwan 35 M . komvl .
!» ett 40 M . Tische .
Stühle . Schränke .
Waschkommode billig .
Ulilandstr . 12 .

Keiker Herd , t^ ao -
berd . Kiichenlchr . . Sofa
nsiv . wegen Anflöfg .
des iHansb . bill . zu
verk . Anzus . Samst .
»an, . Tag u . Sonn -
tag von 9—11 Uhr .
Zchlokbezirk 11 . Hans' III bei Schmitt . *

Schlafzimmer
Bei einem Möbelfabrik
kanten haben wir zwei
SÄl >af ; Ullmcr bestellt .
Dieser brachte aber 2
andere Zimmer zum
Versand , welche Wik
natürlich dem Fabri »
kanten zur VersiigunA
stellten . Tainlt dieser
ledoch die enormen
Spesen des RücktranS -
Portes ersparte , über «
ließ uns dieser di«
Zimmer unter Herste !«
lungSkosten . Es bc>n-
delt sich hier um schöne
eichene SMasizimmer .
ein ganz neues Modell
in guter Qualität .
Ein solches Zimmer
besteht aus : 1 breitet -
liger Garderobe schrank
mit Jnnenspiegel '/ , f-
K

'
leider . % f . Wäsche.

1 Waschkommode mit
weißem Marmor und
Spiegelauffah . 2 Bett »
stellen , 2 Nachttische
m . Marmor , 2 Stühle
und 1 Handtuchhalter .
Wir freuen uns . Ihnen
ein solch schönes Zim -
mer schon zum Preise
von 475 Mark anbieten
zu können . Mir altes
Zimmer tauschen wir
gerne ein . Sparbücher
werden wie Barzah '
lung angenommen .

MSbrtftan »

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenftrafte R>

— ftein Ladest , —J
Ständiges Lager über
10» Zimmer u . « ÜW -
Teilzahlung , (4736)

Ladentüeke . säst neu .
1.80. « asosen Ml . welk,
1» Jl su i>k. Werder -
vlat , »3 . II . (4688>

Weis, « r Äindtrlicge *
ivageu zu nf , Auaar¬
ten st r . 15. Ii . r .

( S3313870 )
Moderner , tiefer
Kinderwagen

wenig gebr . , zu Verls.
Mühlstr , 13, b. Bahn¬
hof Mühlburg . *

Damen - und Herren -

Fahrrad
etwas gebr .. s. billw
zu verkaufen .
Kaiserstr . 38. Laden ..

Herren - u . Damennra »
wie neu , ganz bill . M
verkaufen . flWl38l4 >
Schützenslr . 40 . Jri - n

Dam. u . S .-Rad
wie neu . 37 u . 47 Mf -
Teilz . gest. Werders «.

(FW13844 )

Elegante
Z .- u . SmmM
neu , preisw . abzugeb .
Gebr . Räder nehme in
Zahlung . Körnerstr . 1^
Hof , links . (47S3)

Herren - u . Damrnrav
wie neu , ganz bill . Sf
verkaufen . (4803)
TOiüycnstr . 40 , Jrion -

Fast neuer Cut.
mit zwei Hosen , flik
schlanke Figur , zu ver-
kaufen. RM . S5.~.
Durl . Allee 30 . IV .. 1 •

Dunkelbl . Anz«a fij*
kl. Stifl. zu verkaufe »-
Lesfingftr .

Ltr . 2.70 M . AWingert
Wcrdcrstraße 73 , I-

Musikschrank ,
schönes Möbelstück .

Radio - und ScMlpl -Uebertragun !),
besond . f . Wirte gceign. . , « verkauf « » .
zufchen Hirfchltrahe 18 , X'uftcn.

la Fahrräder
Marke Victoria , solange Vorrat reicht. .f *1
iiItter Listenpreis.
Ernst Bebm. » arlsr . . Herr -nftr . IS. Tel . 31 »-
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